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              Vorwort
                    Rüdiger Bergmann, Obmann

        

Auf ein Neues! Auch wenn die Pause vom Pfeifen, Winken oder Beobachten im Som-
mer deutlich kürzer ausfällt als im Winter, so haben die Wochenenden ohne Punkt-
spiel-Alltag gut getan. Ich hoff e, jede(r) von Euch bringt genügend Motivation und 
Konzentration mit, um die vielschichtigen Aufgaben in der Spielzeit 2016/2017 ange-
hen zu können.
Unser Kreis ist weitgehend gleich geblieben, zwei Mitstreiter im Aktiven-Bereich legen 
in der neuen Runde eine Pause ein, ein SR ist nach einer Auszeit zurückgekommen. 
Für unsere Einteiler beginnt demzufolge ein neues Kapitel, alle Spiele mit geprüften 
Kräften besetzen zu können. An manchen Tagen ist dies ein Puzzle, das sich beim bes-
ten Willen nicht vernünftig zusammensetzen lässt. Dies liegt auch daran, dass die Zahl 
der kurzfristigen Rückgaben steigt - gleichzeitig jedoch die Bereitschaft sinkt, ebenso 
kurzfristig Spielaufträge zu übernehmen. Ein frühzeitiges Melden und ein ständiges 
Aktualisieren der Freitermine wäre äußerst hilfreich für die Einteiler.
In der vergangenen Saison hatten wir erstmals keinen Aufsteiger unter den Beobach-
tungs-Schiedsrichtern. Da sich zudem Manuel Eggle nach vielen Jahren freiwillig aus 
den Gespann-Klassen verabschiedet hat, müssen wir nicht nur mengenmäßig auf der 
Hut sein, sondern auch darauf achten, dass wir unsere gute Position in den Leistungs-
ligen wahren. Erfreulich in diesem Zusammenhang: Neben Matthias Wituschenk winkt 
auch Ismail Halici als SRA in den Junioren-Bundesligen - und in der Bezirksliga haben 
wir ausnahmsweise fünf Beobachtungs-SR am Start (normalerweise drei). 
Ebenfalls erfreulich: Veranstaltungen wie Grillfest oder Ausfl ug zur Breitachklamm ha-
ben das Zusammengehörigkeitsgefühl in unserer Mitte gestärkt. In der SR-Fußball-
mannschaft stimmt nicht nur wegen zweier Turniersiege und einem Trip nach Sar-
dinien die Chemie. Und unser umtriebiger Jugend-Einteiler Markus Klatt wurde als 
württembergischer Landessieger bei der DFB-Aktion „Danke, Schiri” ausgezeichnet.
Weil das Zwischenmenschliche in unserer Gruppe eine erfreulich große Rolle spielt, 
werden wir gemeinsam auch die anstehenden Bewährungsproben meistern. Sprich: 
Wir werden die 51 neuen oder geänderten Regeln ohne Zeitverlust auf den Sport-
plätzen umzusetzen verstehen und wir werden uns ab der September-Schulung in 
unserem neuen Domizil beim TSV Neu-Ulm schnell akklimatisieren. 
Ein glückliches Händchen und viel Spaß bei unserem Hobby wünscht 

Euer Obmann Rüdiger
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Zum zweiten Mal nach 2011 hat 
der DFB die Aktion „Danke Schi-
ri“ durchgeführt. Darin küren 
die jeweiligen Landesverbände 
ihre Sieger, die dann eine Ein-
ladung zum deutschlandweiten 
Ehrungswochenende durch den 
DFB erhalten. In diesem Jahr 
wurde in drei Kategorien (unter 
50 Jahre, über 50 Jahre sowie  
Frauen) geehrt. 
Was verbirgt sich hinter der Akti-
on bzw. wer kann Sieger werden? 
Mit dieser Maßnahme will der 
DFB besonders rührige Schieds-
richter im Amateurbereich für ihr 
Engagement auf dem Spielfeld 
und neben dem Platz auszeich-
nen. Jede Schiedsrichtergruppe 
konnte Vorschläge für die drei 
Kategorien beim entsprechen-
den Landesverband einreichen. 
Aus unserer Gruppe Ulm/Neu-
Ulm wurden Hans Zeller in der 
Kategorie Ü 50  und ich - Markus 
Klatt- in der Kategorie U 50 von 
unserem Obmann Rüdiger Berg-
mann  gemeldet. Anhand eines 
bundesweit einheitlichen Formu-
lars musste die Meldung mit den 
entsprechenden Angaben verse-
hen werden. Tenor: Was macht 
der gemeldete Kollege alles für 
die Gruppe und darüber hinaus.
Und siehe da: Vom württember-
gischen Verbandsschiedsrichter-
Ausschuss wurde ich als Landes-
sieger U 50 gekürt. Das hätte ich 
mir nie träumen lassen. Bei den 
Frauen gewann Isabell De Marco 
(Reutlingen) und in der Katego-
rie Ü 50 Karl-Heinz Beck (Künzel-
sau). Alle Landessieger erhielten 
vom DFB eine Einladung zu ei-
nem Dankeschön-Wochenende 
am 7. und 8. Mai mit großem Eh-
rungsabend Mai  nach Hannover.

Mit einer fast sechsstündigen 
Anreise per ICE nach Nieder-
sachsen begann das Wochenen-
de für mich. Im Courtyard Ma-
riott Hotel wurden wir sogleich 
vom Organisationsteam mit ei-
nem Geschenk „Heute tanzen 
alle nach deiner Pfeife!“  (Inhalt: 
Gelbe und Rote Karte und eine 
Pfeife) empfangen.  Auch wurde 
uns der Programmablauf ausge-
händigt. Eröff net wurde dann die 
Veranstaltung mit einem  Lunch 
im Hotel. Danach ging es weiter 
mit einer exklusiven Führung im 
Neuen Rathaus von Hannover. 
Anschließend stand der gemein-
same Besuch des Bundesliga-
spiels Hannover 96 gegen TSG 
1899 Hoff enheim auf dem Pro-
gramm. Auch hier war für Ver-
pfl egung (Stadionwurst und zwei 
Kaltgetränke) gesorgt. 
Das Team um Schiedsrichter 
Wolfgang Stark aus Landshut lei-
tete die Begegnung mit einem 
SR-Trikot, auf dem alle Namen 
der Landessieger festgehalten 
und zu lesen waren. Nach dem 
Spiel konnten alle, für die nach 
der Anreise noch kein Zimmer 
fertig gewesen war, auch endlich 
ihre Räumlichkeiten  beziehen. 
Jeder hatte nun etwas Zeit für 
sich. Um 18.45 Uhr ging es auf 
der Terrasse des Hotels, von wel-
chem man einen herrlichen Aus-
blick auf den Maschsee hat,  mit 
Fototerminen weiter. Es wurden  
ein Gruppenfoto und Einzelfotos 
geschossen.
Um 20 Uhr eröff nete dann Helmut 
Geyer (Vorsitzender SR-Bereich 
Amateure) offi  ziell den Ehrungs-
abend. Er war früher auch würt-
tembergischer Verbands-SR-Ob-
mann gewesen. Weitere Redner, 

wie der Chef des Sponsors Dekra, 
Herbert Fandel als Vorsitzender 
der DFB-SR-Kommission, der 
pünktlich zum Beginn des Eh-
rungsabends eintraf, folgten. Da 
der DFB-Präsident Reinhard Grin-
del sich in Mexiko befand wurde 
er von seinem Vize Ronny Zim-
mermann, zugleich Vorsitzender 
des Verbandes Nordbaden, ver-
treten. Durch den Abend führte 
ein weiterer bekannter Name 
aus dem Schiedsrichterbereich: 
DFB-Lehrwart Lutz Wagner. Mit 
lockeren Sprüchen und launigen 
Anekdoten aus dem DFB-Bereich 
verstand er das Publikum zu fes-
seln.
Am Tisch, an dem ich saß, nah-
men am Ehrungsabend Josef 
Maier (VSRO Bayern), Kathrin 
Chifen (DFB- Abteilung Schieds-
richter), Andrea Mehling (Gewin-
ner: Frauen / Verband: Bayern), 
Patrick Hallermayer (U 50/Mit-
telrhein), Jörg Tennstedt (U 50/
Berlin), Ralf Stampf (Ü 50/Südba-
den), Isabell De Marco (Frauen/
WFV), Hans-Jürgen Mudra (Ü 50/
Brandenburg) und Sven Pacher 
(U 50/Südbaden) teil. 
Nach der Vorspeise (Carpaccio 
vom Lachs) begann die erste 
Ehrungsrunde. Nach dem Mot-
to Ladies fi rst wurden zuerst 
die Schiedsrichterinnen geehrt. 
Nach dem Hauptgang folgte die 
Ehrung Schiedsrichter Ü 50 und 
im Anschluss an die Nachspeise 
waren die Schiedsrichter U 50 
an der Reihe. Jeder Geehrte  er-
hielt ein Schiri-Trikot mit der Auf-
schrift „DANKE SCHIRI 2016“ und 
seinem Namen auf der Brustta-
sche. Des weiteren von DEKRA 
eine kleine Uhr für den Schrank. 

Auf dem Trikot von Wolfgang Stark
Aktion „Danke, Schiri”: WFV-Sieger Markus Klatt in Hannover geehrt
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Am Ehrungsabend nahm auch 
das Schiedsrichterteam um Wolf-
gang Stark (SRA: Mike Pickel und 
Martin Petersen, 4. Offi  zieller: 
Thorben Siewer) teil. Diese vier 
bildeten dann den letzten offi  -
ziellen Programmpunkt. In einer 
Fragerunde unter der Leitung 
von Josef Maier erfuhren alle 
noch das ein oder andere über 
die DFB-Schiedsrichter bzw. das 
Team von Wolfgang Stark. So 
erzählte der frühere FIFA-Unpar-
teiische  zum Beispiel, dass ein 
SR-Team vor einem Bundesliga 
Spiel zwei Stunden vor Spielbe-
ginn bereits im Stadion ist. Nur 
so können alle Aufgaben wie 
Testen des Goal-Control bis zum  
Spielbeginn abgearbeitet wer-
den. Auch berichtet Wolfgang 
Stark, dass während der Partie ei-
nige Spieler gefragt hatten, was 
die Namen auf seinem Trikot zu 
bedeuten hätten. Dem ein oder 
anderen fl unkerte er vor, dass 
dies Spieler wären, die er im 
Lauf seiner langen Karriere des 
Feldes verwiesen hätte. Uns ver-

sprach er, dass dieses Trikot bei 
ihm zu Hause einen Ehrenplatz 
bekommt.  Verschenken wollte 
keiner aus dem Team das Trikot. 
Wolfgang hatte übrigens schon 
2011 das Spiel am Dankeschön-
Wochenende gepfi ff en - eben-
falls in Hannover.
Danach wurde die offi  zielle Ver-
abschiedung aller vorgenom-
men. Gegen Mitternacht been-
dete  Lutz Wagner den offi  ziellen 

Teil der Veranstaltung. Einige 
feierten noch bis in den Morgen 
hinein. 
Am nächsten Morgen trat jeder 
nach einem ausgiebigen Früh-
stück seine Heimreise individu-
ell  an. Was für mich wieder eine 
Fahrt von sechs Stunden bedeu-
tete. - das Ende eines unvergess-
lichen Erlebnisses.

Gruppenbild der Landessieger Kategorie U50

Unter dem Motto „Danke Schiri” stand die DFB-Aktion in Hannover
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Bilder Aktion „Danke Schiri”
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Er hat sich so verabschiedet, wie er jahrelang auf der großen Bühne aufgetreten war - bescheiden, au-
thentisch, stilvoll. Gemeint ist Knut Kircher, der mit Ende der Saison 15/16 seine ruhmreiche Karriere als 
Spitzen-SR abgeschlossen hat. In der vergangenen Ausgabe dieser  Gruppenzeitung hatten einige Weg-
gefährten aus unserer Mitte von gemeinsamen Erlebnissen mit Knut Kircher berichtet. Daraufhin schrieb 
dieser an unseren Obmann:

„Lieber Rüdiger, liebe SRG Ulm,
herzlichen Dank für Eure lieben Worte im Anstoß 02/2016! Es ehrt mich, in Eurer SR-Zeitung einen loben-
den Nachruf erhalten zu haben. Es ist wohl wahr, dass mich mit der SRG Ulm auch sehr viele positive Erleb-
nisse und Erinnerungen verbinden - und wenn man aufhört, erinnert man sich gerne an das Schöne zurück. 
Weil wir eben alle den Fußball und die damit integrierte Schiedsrichterei so unheimlich leben und lieben, 
dürfen wir auch gerne mal ein Lob auf die Kameradschaft und Kollegialität untereinander wirken lassen!
Ich wünsche Euch allen immer die richtige Mischung aus Spaß, Ernst und Glück, die unser Hobby mit sich 
bringt und erfordert, und vor allem Gesundheit und beim Abpfi ff  ein Lächeln auf den Lippen zu einem voll-
brachten Werk.
Euer Knut Kircher”

Knut Kircher sagt „Danke”
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Einen Zuwachs haben unsere 
passiven Schiedsrichter bekom-
men. Gerhard Söll hat nach 42 
Jahren seine aktive Laufbahn be-
endet und wechselt in den Kreis 
der passiven Schiedsrichter. Die 
Knie machen nicht mehr mit. 
Dies bedeutet nicht, dass er uns 
verloren geht. Als Schiedsrichter-
Betreuer bleibt er der Gruppe 
und seinem Verein, dem SSV Ulm 
1846 Fußball, weiterhin erhal-
ten. Auch daran, dass er zu den 
eifrigsten Schulungsbesuchern 
zählt, wird sich nichts ändern. 
Gerhard hat schon alle Statio-
nen im Fußball durchlaufen. Er 
spielte erst in Pfuhl und in der 
Betriebsmannschaft der Firma 
Reinz-Dichtungen. War dann 
erfolgreicher Trainer  in Bollin-
gen, Pfaff enhofen, Off enhausen, 
Ichenhausen, Senden, Bermarin-

gen, Silheim, Unter-
weiler und Holzheim.  
Viele Meisterschaften 
konnte er mit seinen 
Mannschaften errin-
gen. Er stand auch als 
Schieds- und Linien-
richter seinen Mann. 
Zusätzlich übernahm 
er das Coaching un-
serer Schiedsrich-
termannschaft und 
wurde als Beobach-
ter eingesetzt. Jetzt 
gesellt er sich zu den 
Routiniers.
Auch in dieser Rol-
le wird er über alles 
Wissenswerte in un-
serer Gruppe infor-
miert sein.

Geballte Erfahrung
Gerhard Söll wechselt die Fronten – von Günther Rapp

Diesen Personenkreis wird er künftig bereichern:
Tayyar Arayan, Wolfgang Billich, Anton Bunk, Helmut Faber, Günther Frey, Wilfried Füllert, Günter Göhlich, 
Günter Hein, Dieter Held, Michael Hurler, Walter Keppler, Roland Kindermann, Hermann Kison, Rolf Mack, 
Bernd Merz, Siegfried Mokosch, Maximilian Pfi sterer, Günther Rapp, Hans-Peter Ruß, Hermann Schwer, 
Manfred Volk, Georg Wegele, Hans Werner, Hans Zeller.    

Gerhard Söll ist seit kurzem in den Kreis der passiven Ka-
meraden gewechselt
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Es war im Jahr 2005, als Adam Ja-
nic seine Schiedsrichtertätigkeit 
aufgab und der Gruppe Ulm/
Neu-Ulm den Rücken kehrte. 
Nach 30  Jahren verspürte er da-
mals Abnutzungserscheinungen. 
Für viele seiner Weggefährten  
kam dieser Schritt völlig überra-
schend. 
Adam hatte schließlich bei uns 
alle Stationen als Schiedsrichter 
durchlaufen. Sein Weg führte ihn 
bis in die Landesliga. Zuletzt war 
er als Beobachter unterwegs. Mit 
Beginn des Rentnerdaseins trieb 
es ihn um, mit seiner Frau in die 
Heimat nach Kroatien zurückzu-
kehren. Und er erfüllte sich den 
Wunsch. Alles wäre in Ordnung 
gewesen, wenn er nur nicht das 
geregelte Leben in Deutschland 
vermisst hätte.
Adam war schon immer ein 
Perfektionist; sich auf die un-
terschiedlichen Lebensweisen 
einzustellen, fi el ihm schwer. Er 
fasste den Entschluss, den Um-
zug wieder rückgängig zu ma-
chen. Aber wohin sollte er zie-
hen? Seine Wohnung in Neu-Ulm 
hatte er ja aufgegeben. Zur Hilfe 

kam ihm, dass seine Kinder noch 
in Deutschland leben. Zuerst 
wohnte er in Freising, bis er nach 
Plieningen in den Stuttgarter 
Stadtteil zog. Dort hat er jetzt in 
der Nähe seiner Enkel eine neue 
Heimat gefunden. Sie waren es, 
die in ihm den Entschluss reifen 
ließen, nochmals als Schieds-
richter einzusteigen. Sie spielen 
zwischenzeitlich auch Fußball, 
und der Opa war öfter bei ihren 

Einsätzen dabei. Er wollte ihnen 
zeigen, was er noch drauf hat. 
Bei der Rückkehr als Schieds-
richter gab es für ihn keinen 
Bonus. Adam musste nochmals 
einen Neulingskurs absolvieren 

und die Prüfung ablegen. Wie 
schon zu früheren Zeiten war 
er mit Lehrgangsbester. Jetzt 
pfeift er in der Schiedsrichter-
gruppe Stuttgart fl eißig Jugend-
spiele. Ganz hat er die Bindung 
zu seiner Heimatgruppe Ulm/
Neu-Ulm jedoch nicht verloren. 
In letzter Zeit sah man ihn hin 
und wieder als Gast bei unseren 
Schulungen. Wenn er auf einem 
Besuch in Ulm/Neu-Ulm weilt, 

triff t er sich regelmäßig mit alten 
Weggefährten. Und wenn unse-
re Landesliga-Schiedsrichter in 
Stuttgart pfeifen, schaut Adam 
meistens zu - alte Verbundenheit 
eben. 

Er kann es nicht lassen
Adam Janic wieder an der Pfeife - von Günther Rapp

Adam Janic sitzt in der ersten Reihe ganz rechts

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de
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Sechseinhalb Jahre lang war die 
Gaststätte des DJK Sportbund 
Ulm unsere Heimat für Schu-
lungsabende. Ab 5. September 
2016 haben wir ein neues Zu-
hause. Dann fi nden unsere Schu-
lungen für alle Schiedsrichter  in 
der Gaststätte des TSV Neu-Ulm 
statt (Europastraße 15, 89231 
Neu-Ulm).
Warum  müssen wir unser Schu-
lungslokal beim DJK Sportbund 
Ulm auf dem Kuhberg räumen? 
Der FC Birumut Ulm, der auf der 
Bezirkssport-Anlage ja schon seit 
Jahren seine Kreisliga-Heimspiele 
bestreitet, hat unter anderem die 
Gaststätte, die seit der Aufl ösung 
des Vereins DJK Sportbund leer 
stand, von der Stadt Ulm gepa-
chet. Ab September ist der eine 
Teil des Gebäudes an einen Wirt 
verpachtet, der andere Teil dient 
den Birumut-Mitgliedern als Ver-
einsheim und Begegnungsstätte.
Wegen dieses Eigenbedarfs beim 
FC Birumut sind unsere Schulun-
gen für die Allgemeinheit künftig 

in der Gaststätte des TSV Neu-
Ulm.  Genügend Platz für die 
Schulungen steht dort zur Ver-
fügung. Katarzyna , die Pächterin 
des Vereinsheims, hat montags 
Ruhetag, schließt aber eigens 
für uns auf. Deshalb  können wir 
sowohl die Gaststätte als auch 
eines der beiden Nebenzimmer 
beziehen. Die Gerätschaften, die 
bislang auf dem Kuhberg be-
nutzt werden konnten, sind auch 
in Neu-Ulm vorhanden. Und 
Parkmöglichkeiten gibt’s rund 
um das bequem zu erreichende 
Sportzentrum ja in ausreichen-
dem Maße. 
Nachdem unser Obleute-Füh-
rungsduo Rüdiger Bergmann 
und Hans Zeller am 13. Juni 
während eines Gesprächs im al-
ten Birumut-Vereinsheim in der 
Söfl inger Straße vom Klubvor-
sitzenden Müslüm Yildiz mit der 
unangenehmen Nachricht kon-
frontiert worden war, begann 
die hektische Suche nach einem 
neuen Domizil. Viele Hinweise 

verfolgten die beiden - doch die 
meisten ließen sich aus unter-
schiedlichen Gründen nicht reali-
sieren. Zum Glück war eine heiße 
Spur dabei  - eben der TSV Neu-
Ulm. Dessen Fußball-Abteilungs-
leiter Gerhard Noller stellte den 
Kontakt mit der Pächterin Katar-
zyna her, außerdem war er uns 
behilfl ich, dass die Gespräche zu 
einem erfolgreichen Abschluss 
gebracht werden konnten. Vielen 
Dank, Gerhard!   
Unser SR-Ausschuss hoff t, dass 
Ihr Euch alle in unserer neuen 
Heimat in Neu-Ulm wohlfüh-
len werdet. Es sollte sich von 
selbst verstehen, dass jede(r) 
Schiedsrichter(in) während der 
Schulungen mindestens ein Ge-
tränk bestellt. 
Die Jung-SR-Schulungen blei-
ben vom Ortswechsel ausge-
nommen. Sie fi nden weiterhin in 
der Robert-Bosch-Schule in Ulm 
statt, in der ja unser Lehrwart 
Maik Kaack unterrichtet.

Neues Schulungslokal ab September beim TSV Neu-Ulm

Wir ziehen um
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Wer weiß wo wir sind?
Bilderrätsel

Wer weiß auf welchen Plätzen sich unser Fotograf herumgetrieben hat? Die Aufl ösungen stehen auf einer 
der nächsten Seiten.

Bild 1

Bild 3 Bild 4

Bild 2
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Es kann nicht immer Jubeljahre 
geben. Die vergangene Beob-
achtungs-Saison war eine der 
wenigen in den zurückliegen-
den Jahren, an deren Ende wir 
uns nicht über Aufsteiger freuen 
durften. Stattdessen blicken wir 
auf ein von acht auf nunmehr 
sechs SR geschrumpftes Feld in 
der Landesliga. Aber: Vier unse-
rer SR hatten auch allen Grund 
zur Freude. 
In der Regionalliga beendete Ma-
nuel Bergmann seine zweite Sai-
son in gesicherten Regionen. Je 
länger die Runde dauerte, desto 
konstanter wurden seine Leistun-
gen (Gesamt-Notenschnitt 8,39). 
In der Spielzeit 16/17 ist Manuel 
einer von insgesamt fünf würt-
tembergischen Unparteiischen in 
der Regionalliga Südwest. 
Eine sehr erfolgreiche Saison 
absolvierte Manuel als Assistent 
in der dritten Liga. Mit seinem 
Schnitt von 8,44 bewegte er sich 
nur knapp hinter jenem Kollegen, 
der als SR-Assistent in die zweite 
Liga aufgestiegen ist. Nach zwei 
Jahren an der Linie bei SR Stef-
fen Mix (Abtswind/Bayern) fun-
giert Manuel jetzt als SRA 1 bei 
Tobias Reichel aus der Gruppe 
Böblingen. Dritter Mann im Team 
ist Timo Lämmle (Gruppe Waib-
lingen).
In der Landesliga machten einige 
aus unserem stattlichen Achter-
Feld zumindest zeitweise unlieb-
same Bekanntschaft mit nicht 
allzu hoch angesiedelten Regio-
nen. Letztlich führten die erfah-
renen Maik Kaack (8,31) und Ste-
fan Kohler  (8,30) unsere interne 
Rangliste an und platzierten sich 
mit ihrem Schnitt ebenso im 

vorderen Bereich wie Özgür Tan 
(8,29).
Ismali Halici gelang es als Neu-
ling in der Landesliga, das Ziel 
Klassenerhalt ungefährdet zu er-
reichen. Mit seinem Notenschnitt 
von 8,26 ließ er die Absteigerrän-
ge (8,21 und weniger) klar hinter 
sich und bestätigte mit seinen 
Leistungen den Aufstieg vom 
Jahr zuvor. 
Unmittelbar hinter Ismail kamen 
Johannes Deiß, Manuel Eggle 
und Matthias Wituschek (je 8,25) 
nach unterschiedlich verlaufener 
Spielzeit in den sicheren Hafen. 
Aufgrund starker berufl icher und 
privater Verpfl ichtungen hat sich 
Manuel Eggle nach Saisonende 
freiwillig aus der Landesliga ver-
abschiedet. 
Nihat Varlioglu als Achter im 
Bunde hatte etwas Pech. Im letz-
ten Beobachtungsspiel war er auf 
dem Weg zu einer guten Bewer-
tung, doch dann unterlief ihm 
ein Fauxpas, der ihn die erhoff te 
Note und den Klassenerhalt kos-
tete. Jammerschade, denn in den 
drei Spielzeiten zuvor hat Nihat 
bewiesen, dass er jederzeit in der 
Landesliga pfeifen kann.
Für Matthias Wituschek und Is-
mail Halici brachte die Saison 
nachträglich doch noch erfreuli-
che Nachrichten. Beide gehören 
zu jenem Kreis von Landesliga-
Schiedsrichtern, die in der Sai-
son 16/17 als Assistenten für die 
Junioren-Bundesliga nominiert 
wurden. Matthias Wituschek 
hatte diese Rolle bereits in der 
zurückliegenden Saison bei SR 
Stefan Fimpel aus der Gruppe 
Wangen erfolgreich ausgefüllt 
(Notenschnitt 8,44).

In der Bezirksliga legte Florian 
Schaible eine bemerkenswerte 
Vorstellung hin. Zum erhoff ten 
Aufstieg in die Landesliga fehl-
te ihm mit seinem Schnitt von 
8,35 wirklich nicht viel. Florians 
Leistungssprung in seiner zwei-
ten Saison beweist, dass er noch 
nicht am Ende der Fahnenstange 
angelangt ist - weiter so. 
Zählbares steuerten seine Mit-
streiter Alexander Mack und Fa-
bio Grillo bei. Sie hatten nach 
der Vorrunde als Neulinge in 
der Beobachtung die A-Gruppe 
der Besten, die den Aufstieg un-
ter sich ausmachen, nur knapp 
verpasst. Im B-Kader brachten 
beide dann solch gute Auftritte 
zustande, dass sie am Saisonen-
de punktgleich (8,33) die ersten 
beiden Plätze belegten - und 
diese Spitzenränge waren gleich-
bedeutend mit persönlichen Ga-
rantieplätzen für die Bezirksli-
ga-Saison 16/17. Das bedeutet: 

Kein Aufsteiger, aber vier im Glück
Unsere SR in der Beobachtung - von Rüdiger Bergmann

Manuel Eggle (links) bei der Verabschiedung 
durch VSRO Guiseppe Pallila
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Mentor freut sich
In der Ausgabe 4/2015 war in dieser Gruppenzeitung ein Bericht über unseren Obmann Rüdiger Berg-
mann und seinen Schützling, den Wangener Verbandsliga-SR Stefan Fimpel, zu lesen. Rüdiger war in 
der abgelaufenen Saison Stefans Mentor, kümmerte sich um dessen Entwicklung als SR. Der Kontakt er-
streckte sich auf weit mehr als die Bewertung von Stefans Leistungen auf dem Platz oder das Auswerten 
seiner Beobachtungsbögen. Das intensive Zusammenspiel zahlte sich aus: Am Saisonende stieg Stefan 
in die Oberliga auf.    

Neben den drei Startern, die un-
serer Gruppe ohnehin zustehen, 
vergrößern Alexander und Fabio 
mit ihren Bonuswertungen die 
Anzahl auf insgesamt fünf Be-
zirksliga-SR unter Beobachtung.
Ins Rennen um möglichst gute 
Noten gehen außer Florian 
Schaible, Alexander Mack und 
Fabio Grillo auch Nihat Varliog-
lu und Michael Miller. Nihat hat 
nach der unglücklich verlaufenen 
Landesliga-Saison die richtige 
Reaktion gezeigt und zeigt sich 
kämpferisch. „Ich möchte bewei-
sen, dass ich in die Landesliga 
gehöre”, sagt er. Michael Miller 

betritt Beobachtungs-Neuland. 
Er hat in der Runde 15/16 bereits 
einige Bezirksligaspiele zur Ein-
gewöhnung geleitet und wagt 
sich nun an den Ernstfall.
Nicht nur Michael Miller, son-
dern auch allen anderen unserer 
Schiedsrichter unter Beobach-
tung wünschen wir ein glückli-
ches Händchen und gute Beob-
achtungsbögen. Lasst’s krachen, 
Jungs!
Übrigens: Bei den Beobachtern 
aus unserer Gruppe bleibt in der 
Runde 16/17 alles wie bisher

Michael Miller ist neu in der Bezirksli-
ga-Beobachtung



18       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Augabe 3/2016 

Unsere SR-Mannschaft nahm an 
einem Turnier im italienischen 
Olbia teil. Initiator war unser SR-
Kollege Franco Giagheddu, der 
einige Tage zuvor mit dem Auto 
in seine Heimat vorausgefahren 
war. Zum Team gehörten Alex-
ander Mack, Mehmet Arar, Marc 
Göggelmann, Johannes Deiß, 
Matthias Wituschek, Ralf Sig-
mund und ich.
Tag 1 / Anreise
Getroff en hat man sich in Ulm 
zur Abfahrt mit dem Zug nach 
Stuttgart. Planmäßig um 18:20 
Uhr hob dort der Flieger mit 
uns sechs Reisenden mit dem 
Ziel Olbia auf Sardinien ab. Am 
Flughafen angekommen, wur-
den wir von Franco Giagheddu 
samt Verwandtschaft mit einem 
Willkommensgetränk („Schmier-
nippel“) herzlich empfangen.Von 
dort ging es dann mit mehreren 
Autos ins 20 Minuten entfern-
te „Padru“, unser Quartier. Dort 
angekommen, wurden wir von 
Marco und seiner Frau Barbara 
(zwei unserer Gastgeber) zum 
Pasta-Essen eingeladen. So klang 
der Abend gemütlich aus.
Tag 2
Ohne ein Frühstück kann keine 
Wanderung stattfi nden, deshalb 
wurde bei Salvatore und seiner 
Frau Domenica (Verwandschaft 
von Franco) sich ausgiebig ge-
stärkt bevor es zu einer kleinen 
Wanderung auf den Monte Nero 
ging. Pünktlich zur Mittagszeit 
waren wir am Gipfel. Nach einer 
kleinen Pause machten wir uns 
an den Abstieg. Mittags gingen 
wir an den schneeweißen Strand, 
an welchem wir uns von den 
morgendlichen Strapazen erho-

len konnten. Am Abend trafen 
wir uns in Olbia in den Räumen 
der dortigen SR-Gruppe zum 
Austausch. Jeder von uns erhielt 
eine komplette italienische SR-
Garnitur als Gastgeschenk. Da wir 
auch vorbereitet waren, hatten 
wir Geschenke in fl üssiger Form 
dabei. Anschließend wurden wir 
zum All-you-can-eat Pizzaessen 
eingeladen. Auf dem Heimweg 
machte man dann noch kurz halt 
im Café „Stalingrado“.
Tag 3
Nach langem Ausschlafen wurde 
gefrühstückt. Anschließend traf 
man sich in Salvatores Garten um 
zu relaxen. Mittags ging es dann 
nochmals an den Strand bevor 
wir abends ein Fest in  Padru zu 
Ehren von „Johannis“ besuchten. 
Hier sprangen Kinder mit Ihren 
Paten über das Feuer, ein örtli-
cher Brauch. Nach diesem Fest 
ging es noch in eine kleine Bar 
im Ortskern von Padru. 
Morgens traf auch Ralf Sigmund 
bei uns ein und vervollständigte 
unter Team.
Tag 4 / Turniertag
Dies war der Tag, wegen dem 
wir hauptsächlich nach Sardinien 
gekommen waren: Das SR-Tur-
nier der Gruppe Olbia. Begon-
nen hatten wir diesen Tag direkt 
mit Mittagessen, überragender  
Pasta. Gegen 15 Uhr waren wir 
dann vor Ort, um uns bestens 
auf die Spiele vorzubereiten. Ge-
spielt wurde Futsal, was in Itali-
en verbreiteter ist als bei uns in 
Deutschland. Gegen 16 Uhr bei 
37° Grad auf Kunstrasen wurde 
unser erstes Spiel angepfi ff en 
gegen die SRG Olbia. Wir hatten 
einige Probleme, dennoch  ge-

wannen wir nach Rückstand mit 
2:1. Sichtlich ausgepowert gin-
gen wir in unser zweites Spiel ge-
gen Cagliari, welches wir trotz al-
ler Anstrengungen mit 0:2 gegen 
den Vorjahressieger verloren.
Unser letztes Gruppenspiel be-
stritten wir gegen die SRG Oris-
tano. Wir dominierten und führ-
ten, kassierten jedoch quasi mit 
dem Schlusspfi ff  das 1:1. Dies 
hatte aber keinen Einfl uss mehr 
auf die Tabelle. Wir zogen als 
Tabellenzweiter in die K.o.-Pha-
se ein. Dort hieß unser Gegner 
Alghero. Dieses Spiel war das 
verrückteste Spiel im Turnier. 
Das komplette Spiel waren wir 
am Drücker, kassierten aber mit 
dem ersten Torschuss von Alghe-
ro das 0:1. In der Folge wurden 
von uns zwei Neunmeter in der 
regulären Spielzeit verschossen, 
ehe der Torhüter von Alghero 
sich die Rote Karte wegen SR-
Beleidigung einhandelte. Von 
nun an folgte unser Meisterstück. 
Innerhalb von Sekunden fi el das 
1:1 sowie mit dem Schlusspfi ff  
sogar noch das 2:1 für uns. Somit 
waren wir im Halbfi nale. In die-
sem spielten wir gegen Sassari 
und führten kurz vor die Halb-
zeit mit 2:0, ehe wir ein Gegentor 
einfi ngen. Nun war Sassari am 
Drücker und schaff te das 2:2. Mit 
diesem Endstand ging das Spiel 
ins Neunmeterschießen, welches 
wir unglücklich mit 5:6 verloren. 
Sassari gewann im Anschluss 
übrigens das Turnier – doppelt 
bitter. Im anschließenden Spiel 
um Platz 3 war die Luft nun bei 
allen sichtlich raus: Wir verloren 
2:3 gegen Cagliari. Somit haben 
wir bei unserem ersten Auftritt 
als SRG Ulm/Neu-Ulm auf Sardi-

Sardinien als Erlebnis
SR-Mannschaft zu Gast in Italien - von Michael Miller
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nien den 4. Platz belegt und mit 
Michael Miller sogar den besten 
Torhüter des Turniers gestellt. 
Am Abend klang der Urlaub in 
Padru in unserer „Stamm Bar“ bei 
Karaoke aus. Hier gab Alexander 
Mack alias Robbie Williams sein 
Bestes.
Tag 5 / Abreise
Ein letztes Mal wurde bei Dome-
nica und Salvatore gefrühstückt 
ehe es auf eine von Marco orga-
nisierte Bootstour ging. Hier fuh-
ren wir vom Hafen ein Stück an 

der Küste entlang in eine kleine 
Bucht, in der wir baden konn-
ten. Dies war sicherlich noch ein 
Highlight. Danach ging es noch-
mals in den Garten von Salva-
tore, wo uns noch ein Spanfer-
kel als Überraschung erwartete. 
Dazu gab es Pommes welche am 
frühen Morgen noch in Form von 
Kartoff eln in Salvatores Garten 
zu fi nden gewesen waren. Zum 
Schluss bekamen Domenica, Sla-
vatore, Barbara sowie Marco für 
Ihre Gastfreundschaft sowie de-
ren Bemühungen  noch Geschen-

ke als Dankeschön. Anschließend 
ging es für uns zum Flughafen 
nach Olbia wo wir das EM-Spiel  
Deutschland gegen die Slowakei 
(3:0) anschauen konnten. Unser 
Trip endete in Stuttgart mit 1,5 
Stunden Verspätung.
Bedanken möchte ich mich aus-
drücklich bei Franco, Domenica, 
Salvatore, Barbara und Marco für 
deren Organisation und das Be-
mühen uns alles so angenehm 
wie möglich zu machen. Mille 
Grazie

Impressionen von der Sardinien-Reise

Wanderung auf den Berg Monte Nero Besuch beim SR-Obmann von Sardinien. Als Ge-
schenk gab es von ihm ein SR-Trikot für jeden.

Beim Turnier wurde 7 gegen 7 nach Futsal-Regeln 
gespielt

Bei 37 Grad war Alex Mack zwi-
schen den Spielen sichtlich k.o.

Weitere Bilder von unserer SR-Mannschaft in Sardinien sind 
auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de zu sehen.
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Als mich unserer Obmann Rüdi-
ger Bergmann darum bat, einen 
Bericht mit dem Thema „Rund 
um ein Gespann-Einsatz zu ver-
fassen, musste ich auch als lang-
jähriger Landesliga-SR  erstmals 
sehr gründlich überlegen, was ei-
gentlich zwischen der Ansetzung 
eines Landesliga-Spiels und der 
Zeit nach einem Spiel alles pas-
siert.

1. Schritt: Ansetzung:
Über den Ansetzer (meistens 
Verbandsschiedsrichter-Obmann 
Giuseppe. Palilla) erhalten Lan-
desliga-SR vorab zwischen 4 und 
6 Spielaufträge pro Halbserie per 
E-Mail zugeteilt. Natürlich kann 
es im Laufe der Saison auch hier 
kurzfristig zu weiteren Spielein-
sätzen kommen. Nach erfolgter 
Bestätigung durch den SR  kann 
unser Obmann  als Einteiler der 
Schiedsrichter-Assistenten tätig 
werden. Er prüft im DFBnet, wel-
che Kollegen aus unserem Assis-
tentenpool verfügbar sind, um 
diese  anschließend anzusetzen. 
Die Mail geht einerseits zu den 

eingeteilten Assistenten, ande-
rerseits aber auch an uns Refe-
rees, damit wir informiert sind, 
wer uns an den Seitenauslinien 
unterstützt! 
2. Schritt: Vorbereitung zum 
Spiel:
Mindestens 2 Tage vor dem Spiel 
setze ich mich normalerweise mit 
meinen beiden Assistenten in 
Verbindung – hierbei nutze ich 
entweder die neuen Medien wie 
E-Mail, WhatsApp oder ich grei-
fe zum Telefonhörer, um meine 
„Helfer“ anzurufen. In diesem 
Austausch geht es hauptsächlich 
darum, wann und wo man sich 
triff t, um gemeinsam zum Spiel-
ort anzureisen bzw. um die Ab-
stimmung der Trikots, damit wir 
in einheitlichen Farben auftreten.
Zumeist bin auch ich als Un-
parteiischer der Fahrer des Ge-
spanns. In Ausnahmen fährt 
einer der Assistenten. Unserer 
Landesliga-Einsatzradius bewegt 
sich etwa plus minus 100 km um 
Ulm herum – sprich die Boden-
seeregion (z. B. Friedrichshafen 
oder Ravensburg), das Allgäu 

(Wangen, Weiler-Simmerberg), 
der Stuttgarter Raum (Echterdin-
gen, Nürtingen) oder auch die 
Zollernalb (Balingen, Winterlin-
gen) sind uns Gespann-Schiris 
gut bekannt. Es gibt auch Aus-
reißer, die wir fast zu Fuß errei-
chen könnten (z. B. Laupheim, 
Biberach, Ehingen). Doch auch 
kilometerfressende Spielstätten 
(Ludwigsburger oder Hohenlo-
her Gegend ) sind dabei.
So sieht man, dass man manch-
mal recht kurze Wege hat,  doch 
aber auch Fahrtzeiten von teil-
weise 2 Stunden anstehen! Die-
se Fahrtzeiten überbrücken wir 
mit vielen (witzigen) Gesprächen, 
Anekdoten, Erfahrungen und Er-
lebnissen sowie der ersten Ein-
stimmung auf das bevorstehen-
de Spiel. Ich persönlich kalkuliere 
die Fahrtzeit meist so, dass der 
Spielort ca. eine Stunde vor An-
stoß erreicht wird - die Vorgabe 
des Verbandes sind 45 Minuten 
vor Spielbeginn.
3. Schritt: vor dem Spiel am 
Spielort:
Nach einem kurzen Hallo bei den 
Offi  ziellen des Heimteams und 
den Gästen und der ersten Ab-
klärung formeller Dinge (Spiel-
stätte, Trikot- und Stutzenfarbe, 
Kleidung der Torhüter) gehen 
wir oft ins Vereinsheim, um uns 
mit einer Tasse Kaff ee vollends 
auf das Match einzustimmen. 
Im Anschluss begeben wir uns 
in unsere Umkleidekabine. Hier 
liegt zumeist auch schon der 
Spielbericht samt den Passmap-
pen beider Mannschaften – bei-
des kontrollieren wir nach dem 
Umziehen genau, damit die Teil-
nahmeberechtigung jedes Spie-

Zu dritt auf Achse
Ein Gespann-Einsatz von A bis Z - von Stefan Kohler

Stefan Kohler (Mitte) mit seinem Team Armin Wäckerle (Links) und Dennis Weizinger beim 
Relegationsspiel der Frauen in Holzheim
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lers gewährleistet ist. Desweite-
ren bereitet jeder von uns noch 
seine Spielnotizkarte vor, ehe es 
dann zum Warmlaufen auf den 
Platz geht. Hier macht sich jeder 
individuell warm, um auf „Be-
triebstemparatur“ zu kommen. 
Die Zeit während des zwischen-
zeitlichen Dehnens nutze ich für 
eine Absprache mit den Assisten-
ten – hier gehen wir nochmals die 
Fahnenzeichen, die „versteckten“ 
Zeichen (verabredete Zeichen 
und Signale zwischen den SRA 
und mir) und sonstige spielrele-
vante Dinge durch. Zudem bleibt 
Zeit für Fragen der Assistenten.
Kennt man sich von früheren ge-
meinsamen Einsätzen, so fällt die 
Absprache verständlicherweise 
kürzer aus. Bei neuen jungen As-
sistenten nehme ich mir die Zeit, 
alles ausführlicher zu erklären 
– sie sollen mich ja kennenler-
nen und wissen, wie ich im Spiel 
agiere, was ich im Spiel von Ih-
nen erwarte bzw. gerne hätte. 
Bevor es wieder in die Kabine 
zurückgeht, schauen wir noch 
den Platz generell und die Tor-
netze im Speziellen an. Kaum zu-
rück vom Warmlaufen, klopft es 
meist an der Kabinentüre - der 
Schiedsrichterbeobachter stellt 
sich vor und begrüßt uns. Da 
wir Landesliga-SR während der 
Vor- und Rückrunde insgesamt 8 
Mal beobachtet werden, ist fast 
jedes Spiel eine Beobachtung. 
Dank meiner langjährigen Klas-
senzugehörigkeit kennt man sich 
gegenseitig mittlerweile gut – da 
fällt der Kabinen-Smalltalk leich-
ter!
Die Beobachter sind meist er-
fahrene Schiedsrichter, welche 
früher zumeist selbst in dieser  
Liga an der Pfeife amtierten und 
nun die Begegnung verfolgen, 
um danach ihre gesammelten 
Eindrücke an uns weiterzuge-
ben. Nachdem sich der Beobach-
ter fürs erste verabschiedet hat 
und auf seinen Zuschauerplatz 
geht, machen wir uns spielfertig: 

Warmlaufshirt ablegen, SR-Trikot 
anziehen, Pfeife, Spielnotizkarte, 
Karten, Wählmarke einpacken, 
Funkfahnen an die Assistenten 
ausgeben und zu guter Letzt das 
Empfängerteil (Piepser) der Funk-
fahnen an meinen Oberarm. Mit 
diesem Empfänger erhalte ich 
ein akustisches Signal, wenn ei-
ner der beiden Assistenten wäh-
rend des Spiels den Druckknopf 
seiner Fahne betätigt und mir 
etwas mitzuteilen hat. Schließ-
lich ein letzter Check, damit nix 
vergessen wird, ein gegenseiti-
ges Abklatschen und raus geht´s 
Richtung Platz.
Das Spiel:
Nach dem Einlaufen, dem ob-
ligatorischen Shakehands und 
der anschließenden Seitenwahl 
mit den beiden Spielführern ist 
die Vorarbeit gelaufen: Das Spiel 
geht endlich los - unsere  Haupt-
aufgabe. Erst mit dem Halbzeit-
pfi ff  kommen wir Drei wieder zu-
sammen und begeben uns in der 
Kabine. Nach Verschnaufen und 
Erholen sowie Aufl aden des „Kör-
perakkus“ mittels Getränken er-
folgt eine kurze Besprechung der 
ersten Halbzeit mit den Assisten-
ten. Und dann geht es dann auch 
schon wieder raus auf den Platz 
zur zweiten Hälfte.
Nach dem Spiel:
Nach der Rückkehr in die Um-
kleidekabine gleichen wir kurz 
unsere Einträge auf den Spiel-
notizkarten (Torschützen, Wech-
sel, persönliche Strafen) ab und 
sprechen rasch die wichtigsten 
Szenen des Spiels durch, bevor 
einer der Assistenten oder ich 
am bereitgestellten Computer 
den elektronischen Spielbericht 
bearbeitet und dann freigibt. 
Diese Bearbeitung muss, wie ihr 
wisst, umgehend nach Abpfi ff  
am Spielort erfolgen, damit die 
Fakten zeitnah im Internet prä-
sent sind. 
Dann besucht uns erneut der Be-
obachter. Hierbei gehen wir in 

der maximal 20 Minuten dauern-
den  Analyse nochmals gemein-
sam das Spiel im Allgemeinen 
und meine Spielleitung sowie die 
Arbeit der Assistenten im Beson-
deren durch, arbeiten besondere 
Szenen gezielt auf und erhalten 
zum Ende hin gebündelt vom 
Beobachter ein erstes mündli-
ches Feedback. Der ausführliche 
schriftliche Beobachtungsbogen, 
welcher vom Beobachter in den 
Tagen danach in Heimarbeit aus-
gefüllt wird, folgt wenige Tage 
später. Er steht dem Schiedsrich-
ter dann im DFBnet zur Verfü-
gung und wird danach von ihm 
an beide Assistenten und an den 
Obmann weitergeleitet.
Nach dem Beobachtergespräch 
fällt bei Allen oft die Anspan-
nung ab – so ist meist gelockerte 
Stimmung in der Kabine. Nach 
Duschen und Ankleiden folgt oft 
mit der „dritten. Halbzeit“ der ge-
mütliche Teil. Viele Gastgeber la-
den uns noch zum Essen ein, was 
wir meist dankend annehmen. 
Früher oder später treten wir 
dann frisch gestärkt die Heimrei-
se an. Meine beiden Helfer set-
ze ich wieder am Treff punkt ab 
– ohne zu vergessen, dass beide 
von mir ihre Spesen bekommen. 
Diese vorgestreckten Spesen und 
meine eigenen muss ich per Spe-
senabrechnung beim WFV elekt-
ronisch einreichen. Dies ist meine 
letzte Aufgabe am Spieltag  und 
geschieht vom heimischen PC 
aus – hierzu fülle ich ein Word-
Vorlagendokument aus, welches 
ich nach der Bearbeitung eben-
falls im DFBnet unter dem Pfad 
„Dokumente“ hochlade. 
Dann habe ich endlich Feier-
abend nach vielen Stunden Hob-
by, welches teilweise sehr zeit-
aufwändig  und manchmal auch 
stressig sein kann. Aber ich habe 
bei der Schiedsrichterei und ins-
besondere in der Landesliga sehr 
viel Schönes erlebt, menschlich 
enorm dazugelernt und vor al-
lem eines - sehr viel Spaß.
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Wenn die Namen Rechenberg 
und Kroha fallen, bringt man sie 
unweigerlich mit dem SV Off en-
hausen in Verbindung. Der Neu-
Ulmer Stadtteil war die sportli-
che Heimat der beiden Familien. 
Hier brachten sie sich ein, wenn 
Helfer gerufen waren. Schon als 
die Kinder noch klein waren, war 
das Oberhaupt der Rechenbergs, 
Günter, Mannschaftsbetreuer 
beim SVO. Die Mutter, der gute 
Geist der großen Familie, un-
terstützte ihn und hatte nichts 
dagegen, wenn sich die Kinder 
sportlich austobten. Viel Talent 
schlummerte schon damals in 
ihnen. Sie machten später ihren 
Weg - auch in der 1. Mannschaft. 
Die Schwester entdeckte eine 
andere sportliche Aufgabe. Sie 
war und ist Trainerin einer Ju-
gendmannschaft. Jürgen war der 
erste aus der Familie, der sich für 
die Aufgabe als Schiedsrichter 
interessierte. Das war 1970/71. 
Harald folgte ihm gut 10 Jahre 
später, weitere 10 Jahre danach 
Ralph. Die Jahre sind vergangen 
und nur noch Harald ist bei den 
Schiedsrichtern aktiv. 34 Jahre 
sind daraus geworden. Einige 
aus der Familie haben inzwischen 

den SVO verlassen und sich ei-
nem anderen Klub angeschlos-
sen. Dem Sport sind aber noch 
alle verbunden. 
Wenzel Kroha 
wiederum war 
der Vater dieser 
Familie. Mit dem 
SV Off enhausen 
wurde auch er 
immer in Verbin-
dung gebracht. 
Dies stimmte je-
doch nicht ganz. 
Er hatte seinen 
Wohnort zwar 
in Off enhausen, 
gehörte aber 
über den längs-
ten Teil seiner 
Laufbahn dem 
SSV Ulm 1846 
an. Sein Sohn 
Günther dage-
gen war lang-
jähriger Spieler 
beim SV Off en-
hausen  bevor er 
zu den Schieds-
richtern stieß. 
Im Laufe seiner 
Schiedsrichter-

karriere war er auch für höhe-
re Aufgaben vorgesehen. Eine 
schwere Krankheit verhinderte, 
dass er den Erfolg der Beobach-
tung noch mitnahm. Viel zu früh 
mussten wir uns von ihm verab-
schieden. Nächster in der Gene-
ration ist Michael. 2014 legte er 
die Prüfung ab und setzt bei uns 
das Erbe des Vaters und Großva-
ters fort.
Wie ist es nun mit dem ver-
wandtschaftlichen Verhältnis?  
Die Familien sind miteinander 
verschwägert. Damit schließt sich 
der Kreis. Schaut man sich die 
Liste der Schiedsrichter heute an, 
fi ndet man nur noch Harald Re-
chenberg und Michael Kroha.

Zwei Familien, eine Richtung 
Sechs Schiedsrichter aus einer Verwandtschaft - von Günther Rapp

Harald Rechenberg 

Michael Kroha



Ausgabe 3/2016          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          23



24       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Augabe 3/2016 

Bei der Neustrukturierung des 
Regelbuchs wurden mehr als 
10 000 Wörter entfernt, um die 
Spielregeln einfacher und ver-
ständlicher zu machen. Die-
se sind seit 1. Juli 2016 in allen 
Spielklassen gültig.
Anbei die wichtigsten im Über-
blick: 

Regel 3: Spieler (früher Zahl 
der Spieler)
Mindestanzahl von Spielern
Ein Spiel wird nicht angepfi ff en 
oder fortgesetzt, wenn eines der 
Teams weniger als sieben Spieler 
hat. 
Erklärung: Damit ist klar vorge-
geben, dass ein Spiel durch den 
Schiedsrichter zu beenden ist, 
wenn eine Mannschaft im Laufe 
des Spiels auf weniger als sieben 
Spieler dezimiert wird.

Vergehen von Auswechselspie-
lern und Teamoffi  ziellen
Bei einer Spielunterbrechung 
aufgrund eines Eingriff s durch
einen Teamoffi  ziellen, einen Aus-
wechselspieler oder des Feldes 
verwiesenen Spieler wird das 
Spiel mit einem direkten Freistoß 
oder Strafstoß (im Strafraum) 
fortgesetzt, 
Erklärung: Das ist eine gravieren-
de Änderung, die zum Beispiel 
einen Auswechselspieler oder ei-
nen Trainer betriff t. Wenn dieser 
das Spielfeld betritt, um in das 
Spiel einzugreifen oder einen 
Gegner zu behindern, wird dies 
mit einer wesentlich härteren 
Spielstrafe als bisher sanktioniert 
(direkter Freistoß oder Strafstoß).
Auswirkung der Berührung eines 

Balles durch Auswechselspieler, 
Teamoffi  zielle oder Drittperso-
nen, wenn der Ball anschließend 
ins Tor geht
Wenn der Ball ins Tor geht und 
kein Spieler des verteidigenden 
Teams am Spielen 
des Balls gehindert wurde, wird 
das Tor gegeben (selbst wenn es 
zu einem Kontakt 
mit dem Ball gekommen ist), es 
sei denn, der Ball geht in das 
gegnerische Tor.
Erklärung: Nach der neuen Aus-
legung muss der Schiedsrichter 
bei einer Ballberührung nicht 
mehr zwingend unterbrechen, 
sondern kann auf „Vorteil“ und 
„Tor“ entscheiden.

Regel 4: Ausrüstung der Spie-
ler
Verlust von Schuhen und Schien-
beinschonern
Spieler, die versehentlich ihre 
Schuhe oder Schienbeinscho-
ner verlieren, müssen diese so 
schnell wie möglich, spätestens 
jedoch in der folgenden Spiel-
unterbrechung, wieder anziehen. 
Wenn der Spieler davor den Ball 
spielt und/oder ein Tor erzielt, 
wird das Tor gegeben. 
Erklärung: Neu ist hier die Zeit-
spanne, wie lange ein Spieler mit 
der fehlerhaften Ausrüstung wei-
ter spielen darf: nämlich bis zur 
nächsten Spielunterbrechung.

Regel 5: Schiedsrichter
Gleichzeitiges Begehen mehrerer 
Vergehen
Bei mehreren Vergehen gleich-
zeitig ist hinsichtlich der Spiel-

fortsetzung das schwerste Ver-
gehen zu ahnden.
Erklärung: Hierbei geht es aus-
schließlich um Vergehen, die zeit-
gleich begangen werden. Dabei 
wird in Bezug auf die Spielstrafe 
das schwerste Vergehen bestraft.

Zeitspanne Disziplinarmaßnah-
men 
Der Schiedsrichter hat die Befug-
nis, Disziplinarmaßnahmen vom 
Betreten des Spielfelds für die 
Kontrolle vor dem Spiel (offi  zielle 
Platzkontrolle) bis zum Verlassen 
des Spielfelds nach dem Spiel 
(einschließlich des Elfmeterschie-
ßens) zu ergreifen. 
Erklärung: Der neue Wortlaut 
defi niert exakt, ab wann der 
Schiedsrichter Disziplinarmaß-
nahmen ergreifen darf: Dies be-
ginnt mit der offi  ziellen Platz-
kontrolle, über die Passkontrolle, 
das Einlaufen und das eigentli-
che Spiel und endet beim Verlas-
sen des Spielfeldes nach Spiel-
schluss. Vor dem Spielbeginn 
ausgeschlossene Spieler können 
allerdings ersetzt werden.

Entscheidungsgewalt des SR
Wenn der Schiedsrichter eine 
Halbzeit (einschließlich Nach-
spielzeit) beendet und
das Spielfeld verlassen hat, darf 
er eine Entscheidung nicht mehr 
ändern, auch wenn er feststellt, 
dass diese nicht korrekt ist 
oder er von einem anderen 
Spieloffi  ziellen einen Hinweis er-
halten hat. 

Spielerbehandlung auf dem 
Spielfeld nach einer Verwarnung 

Regeländerungen 2016/2017
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oder einem Feldverweis
Ein Spieler, der durch ein physi-
sches Foul verletzt wurde, für das 
der Gegenspieler 
verwarnt oder des Feldes verwie-
sen wurde, darf auf dem Spiel-
feld bleiben, sofern die 
Untersuchung/Behandlung 
schnell (ca. 20-25 Sekunden) be-
endet wird.
Erklärung: Wichtig bei dieser Än-
derung ist, dass sie nur bei Be-
handlungen nach einer zuvor 
gezeigten Verwarnung oder ei-
nem Feldverweis (oder auch ei-
ner Zeitstrafe im (Jugendbereich) 
zum Einsatz kommt. Die Zeitvor-
gabe ist ein Richtwert.

Regel 8: Beginn und Fortset-
zung des Spiels 
Spielfortsetzung Anstoß 
Der Ball muss sich eindeutig be-
wegen, um im Spiel zu sein, und 
darf in jede Richtung getreten 
werden. Der Ball ist im Spiel, 
wenn er mit dem Fuß berührt 
wurde und sich eindeutig be-
wegt.
Erklärung: Der Ball muss sich 
beim Anstoß nicht mehr vorwärts 
bewegen. 

Regel 10: Bestimmung des 
Spielausgangs (früher: Wie ein 
Tor erzielt wird)
Änderung des Titels statt „Wie 
ein Tor erzielt wird“ heißt der 
Abschnitt nun „Bestimmung des 
Spielausgangs.
Gleiche Zahl der Spieler 
Wenn ein Team am Ende des 
Spiels und vor oder während des 
Elfmeterschießens mehr Spieler 
hat als die gegnerische Mann-
schaft, muss diese die Anzahl an 
Spielern 
angleichen und den Schiedsrich-
ter über die Namen und Num-
mern aller ausgeschlossenen 

Spieler in Kenntnis setzen. 
Erklärung: Damit ist sicherge-
stellt, dass jetzt auch bei Verän-
derungen der Spielerzahl 
während des Elfmeterschießens 
eine Anpassung an die gegneri-
sche Mannschaftsstärke erfolgt 
und nicht nur davor..

Regel 11: Abseits
Status der Arme eines Spielers
Ein Spieler befi ndet sich in einer 
Abseitsstellung, wenn er mit dem 
Kopf, dem Rumpf oder den Füßen 
der gegnerischen Torlinie näher 
ist als der Ball und der vorletz-
te Gegenspieler. Die Hände und 
Arme aller Spieler, einschließlich 
der Torhüter, werden dabei nicht 
berücksichtigt. 
Erklärung: Es wird klar festgehal-
ten, dass die Hände und Arme 
von Verteidigern, Angreifern und 
Torhütern bei der Beurteilung 
von Abseitsstellungen nicht be-
rücksichtigt werden. 

Ort der Freistoß-Ausführung 
Bei einem Abseitsvergehen gibt 
der Schiedsrichter am Ort des 
Vergehens einen indirekten Frei-
stoß, auch wenn sich der Ort in 
der eigenen Hälfte des Spielers 
befi ndet. 
Erklärung: Die Regel und ihre 
Interpretation waren bislang wi-
dersprüchlich. Wie bei allen Ver-
gehen wird nun auch bei einem 
Abseitsvergehen ein Freistoß 
am Ort des Vergehens gegeben. 
In der eigenen Hälfte kann auf 
Freistoß entschieden werden, 
wenn sich der Spieler von einer 
Abseitsposition in der Hälfte des 
Gegners in die eigene Hälfte be-
gibt, um dort ein Abseitsverge-
hen zu begehen beziehungswei-
se eingreift.

Regel 12: Fouls und unsportli-
ches Betragen
„Vorteil“ – Gewährung bei einem 
feldverweiswürdigen Vergehen 
und Eingriff 
Bei grobem Foulspiel, einer Tät-
lichkeit oder einem zweiten ver-
warnungswürdigen Vergehen 
sollte nicht auf „Vorteil“ ent-
schieden werden, es sei denn, es 
ergibt sich eine klare Torchan-
ce. Der Schiedsrichter muss den 
Spieler des Feldes verweisen, 
wenn der Ball das nächste Mal 
aus dem Spiel ist. Wenn dieser 
Spieler den Ball während des 
„Vorteils“ jedoch spielt oder ei-
nen Gegner angreift, unterbricht 
der Schiedsrichter das Spiel, ver-
weist den Spieler des Feldes und 
setzt das Spiel mit einem indirek-
ten Freistoßfort.
Erklärung: In dem seltenen Fall, 
dass der Schiedsrichter bei ei-
nem feldverweiswürdigen Verge-
hen auf „Vorteil“ entscheidet (nur 
wenn sich in unmittelbarer Folge 
eine klare Torchance ergibt) und 
der fehlbare Spieler anschließend 
in das Spiel eingreift, muss das 
Spiel unterbrochen werden, da 
es unfair wäre, wenn dieser Spie-
ler ein Tor schießen, zu einem Tor 
beitragen oder den Gegner an 
einem Tor hindern würde.

Verhindern einer off ensichtlichen 
Torchance im Strafraum 
Wenn ein Spieler ein Tor oder 
eine off ensichtliche Torchance 
der gegnerischen Mannschaft 
durch ein absichtliches Hand-
spiel vereitelt, wird er unabhän-
gig von der Position des Verge-
hens des Feldes verwiesen. Wenn 
ein Spieler mit einem Vergehen 
gegen einen Gegner im eige-
nen Strafraum eine off ensichtli-
che Torchance vereitelt und der 
Schiedsrichter einen Strafstoß 
gibt, wird der Spieler verwarnt, 
es sei denn,
A)  das Vergehen ist Halten, Zie-
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hen oder Stoßen oder
B) der fehlbare Spieler versucht 
nicht, den Ball zu spielen oder 
hat keine Möglichkeit, den Ball 
zu spielen, oder
C) das Vergehen muss ungeach-
tet der Position auf dem Spielfeld 
sofort mit einem Feldverweis ge-
ahndet werden (z.B. grobes Foul-
spiel, Tätlichkeit, etc.). 
In all diesen Fällen wird der Spie-
ler des Feldes verwiesen.
Erklärung: Wenn ein Verteidiger 
im Strafraum regelwidrig eine 
off ensichtliche Torchance ver-
hindert, wird mit einem Strafstoß 
die Torchance wiederhergestellt. 
Der Spieler sollte deshalb we-
niger streng bestraft (lediglich 
verwarnt) werden, als wenn das 
Vergehen außerhalb des Straf-
raums erfolgt. Wenn das Verge-
hen aber ein Handspiel oder ein-
deutig kein Versuch ist, den Ball 
zu spielen oder zu erobern (wie 
im Wortlaut defi niert), wird der 
Spieler des Feldes verwiesen.

Körperliche Vergehen gegen 
Spieler, Mitspieler, Auswechsel-
spieler, Teamoffi  zielle, Spieloffi  -
zielle, sonstige Personen

Bei laufendem Spiel und einem 
Vergehen eines Spielers inner-
halb des Spielfelds gegen...
A) einen Gegner: indirekter 
oder direkter Freistoß oder 
Strafstoß B) einen Mit-
spieler, Auswechselspieler, aus-
gewechselten Spieler, Teamof-
fi ziellen oder Spieloffi  ziellen: 
direkter Freistoß oder Strafstoß
C) eine sonstige Person: Schieds-
richter-Ball

Erklärung: Eine entscheiden-
de Veränderung, die zukünftig 
Vergehen gegen Mitspieler und 
Auswechselspieler bezüglich der 
Spielstrafe auf die gleiche Stufe 
stellt wie Vergehen gegen Ge-
genspieler.

Foulspiel außerhalb des Spiel-
felds
Wenn ein Spieler das Spielfeld 
bei laufendem Spiel im Rahmen 
eines Spielzugs verlässt und ein 
Vergehen gegen einen anderen 
Spieler begeht, wird das Spiel mit
einem Freistoß von der Be-
grenzungslinie fortgesetzt, die 
der Position des Vergehens am 
nächsten liegt. Bei Vergehen, 

die mit einem direkten Freistoß 
geahndet werden, gibt es einen 
Strafstoß, wenn der Spieler das 
Vergehen zwar außerhalb des 
Spielfelds, aber hinter der eige-
nen Torauslinie im Bereich des 
eigenen Strafraums  begeht.
Erklärung: Wenn zwei Spieler das 
Spielfeld bei einer Spielaktion 
verlassen und einer den anderen 
außerhalb des Spielfeld s foult, 
muss auf Freistoß entschieden 
werden, da dieses Vergehen zwar 
außerhalb des Feldes passiert, 
aber im direkten Zusammenhang 
mit dem Spiel steht.

Regel 14: Strafstoß
Fehlverhalten bei der Ausfüh-
rung
Erklärung zur Graphik: Die unter-
strichenen Passagen haben sich 
geändert. Bei einem unzulässi-
gen Täuschen oder bei einem 
falschen Schützen gibt es unab-
hängig von der Wirkung immer 
einen indirekten Freistoß. Zudem 
wird der Torhüter bei einem Ver-
gehen verwarnt, allerdings nur, 
wenn eine Wiederholung des 
Strafstoßes erfolgt.

Personengruppe Tor kein Tor
Vergehen des Torhü-
ters

Tor und Anstoß Wiederholung des Straf-
stoßes und Verwarnung 
des Torhüters

Unzulässiges Täuschen indirekter Freistoß und 
Verwarnung des Schüt-
zen

indirekter Freistoß und 
Verwarnung des Schüt-
zen

Falscher Schütze indirekter Freistoß und 
Verwarnung des fal-
schen Schützen

indirekter Freistoß und 
verwarnung des fal-
schen Schützen

Graphik zum Strafstoß (Regel 14)
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Am 29. Mai trafen sich die jungen 
Talente aus den drei Gruppen des 
Bezirksförderkaders Donau/Iller 
zu einer weiteren Maßnahme. 
Treff punkt war an jenem Sonntag 
das Sportgelände in Erbach. Das 
Thema des Vormittags lautete: 
„Der Schiedsrichterassistent“.
Unter der Leitung von Manuel 
Bergmann wurde im ersten Teil 
die Theorie behandelt. Unter 
anderem mussten die Teilneh-
mer anhand von Videoszenen 
ohne Wiederholung sofort ent-
scheiden, ob Abseits oder nicht 
vorlag. Im Praxisteil musste an-
schließend jeder selbst an der 
Linie stehen und entscheiden, ob 
es Abseits war oder nicht. Bei die-
sem Punkt halfen uns die Spieler 
der zweiten Mannschaft des TSV 
Erbach, die die Spielsituationen 
auf dem Rasen nachspielten. Da-
mit im dritten Teil gemeinsam 
ausgewertet werden konnte, ob 
die Teilnehmer ihre Situationen 
richtig bewertet hatten, wurden 
alle Szenen mit der Videokamera 
festgehalten. Der ein oder ande-
re wunderte sich dabei anhand 

der unbestechlichen Bilder, wie 
falsch er mitunter lag.
Nur ein paar Wochen später 
stand schon die nächste Maß-
nahme an. Der Bezirksförderka-
der traf sich am 19. Juni in Dorn-
stadt, um beim A-Juniorenspiel 
zwischen der SGM Lonsee/Dorn-
stadt und der SGM Heroldstatt/
Feldstetten ein Videocoaching 
durchzuführen. Das Spiel stand 
unter der Leitung von Jonas 
Bührle von der SR-Gruppe Blau-
tal/Lonetal. Die restlichen Föder-
kader-Schiedsrichter saßen am 
Spielfeldrand und notierten sich, 
was bei der Spielleitung gut bzw. 
weniger gut war. Zusätzlich wur-
de das komplette Spiel auf Video 
aufgenommen.
Die gemeinsame Nachbespre-
chung nahm der Landesliga-Be-
obachter Wolfgang Sauter (SRG 
Blautal/Lonetal) federführend 
in die Hand. Zunächst führte er 
wie in einem Coachinggespräch 
in der Verbands- oder Landesli-
ga durch das Spiel. Seine positi-
ven und die wenigen negativen 

Punkte wurden dann zusätzlich 
nochmals am Video vorgeführt. 
Nachdem Wolfgang seine Auf-
zeichnungen  besprochen hatte, 
konnten die Förder-Schiedsrich-
ter noch ihre Anmerkungen, die 
sie sich während des Spiels ge-
macht hatten, einbringen. 
Mit einem gemeinsamen Mittag-
essen bei Putenwienern und De-
brezinern wurde die Veranstal-
tung abgerundet.
Wir bedanken uns an dieser Stel-
le nochmals beim TSV Erbach für 
die Überlassung der Sportanlage 
und der Räumlichkeiten sowie 
bei den SF Dornstadt für die Be-
wirtung und Überlassung eines 
geeigneten Raumes für unsere 
Spielanalyse.
Beide Maßnahmen haben erneut 
verdeutlicht, auf welch hohem 
und abwechslungsreichem Ni-
veau unsere Förderschulungen 
im Bezirk Donau/Iller angesiedelt 
sind. Wir werden auch weiterhin 
Top-Angebote für unsere Top-
Talente anbieten, um sie frühzei-
tig zu fordern und zu fördern.

 Top-Angebote für Top-Talente
Bezirkskader im Einsatz - von Markus Klatt 

  Unsere Förderschiedsrichter:
  
  Name    Verein
  Matthias Ehrhardt  VfL Bühl
  Berkan Erdagi   Türkspor Neu-Ulm
  Tim Hartmann   TSV Neu-Ulm  (neu dabei)
  Hawar Kangal   ESC Ulm
  Leon Popp   TSV Blaustein
  Jens Steck   SSG Ulm 99  (neu dabei)
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Regelfragen
1. Zu einem Punktspiel der Kreisliga sind keine Tornetze vorhanden, und es können auch keine beschaff t 
werden. Deshalb erklärt der SR den Mannschaftsverantwortlichen, das er das Spiel nicht anpfeifen wird. 
Handelt der SR richtig ?

2. Bei der Strafstoß-Ausführung wartet der ausführende Spieler den Pfi ff  des SR nicht ab. Er schießt den 
Ball aufs Tor. Der Torwart kann den Ball jedoch zur Ecke abwehren. Wie muss der SR entscheiden? 

3. Schiedsrichter-Ball: Nachdem der Ball den Boden berührt hat, will ihn der Verteidiger seinem Torwart 
zuspielen. Ein Gegner läuft auch in diese Richtung. Der Verteidiger sprintet nun dem Ball hinterher und 
spielt ihn noch ein weiteres Mal, damit ihn der Gegner nicht erreichen kann. Wie muss der SR entschei-
den?

4. Freistoß ca. 25 Meter vor dem eigenen Tor: Der Verteidiger schießt den Ball in Richtung des Torwarts. 
Als er sieht, dass dieser zu spät kommt, läuft er dem Pass hinterher, erreicht den Ball noch vor dem Stür-
mer – schießt ihn aber versehentlich ins eigene Tor. Wie muss der SR entscheiden?

5. Knapp innerhalb des eigenen Strafraums führt der Torwart einen direkten Freistoß aus. Er will den Ball 
seinem Verteidiger zuspielen, der etwa 15 Meter entfernt steht. Er übersieht jedoch den heranlaufenden 
Angreifer. Um zu verhindern, dass dieser den Ball erreicht, spielt er diesen nun außerhalb des Strafraums 
ein zweites Mal und nimmt so dem Angreifer die Möglichkeit, an den Ball zu gelangen. Wie muss der SR 
entscheiden?

6. Der Spielertrainer der Heimmannschaft läuft unangemeldet auf das Spielfeld und hält unmittelbar 
darauf den ballführenden Gegenspieler am Trikot fest. Dadurch wird ein aussichtsreicher Angriff  unter-
bunden. Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel. Wie muss der SR reagieren?

7. Bei einem Zweikampf an der Strafraumgrenze kommen zwei Gegenspieler zu Fall. Da der SR nicht 
pfeift, nimmt der Abwehrspieler, der außerhalb des Strafraums liegt, den Ball aus Verärgerung in die 
Hand und wirft ihn dem Gegner, der knapp innerhalb des Strafraums liegt, heftig ins Gesicht. Daraufhin 
unterbricht der SR das Spiel. Wie muss er entscheiden?

8. Kurz vor Spielende kommt es zu einem Zweikampf an der Torlinie. Dabei gerät der Angreifer über die 
Torlinie. Anschließend will der Verteidiger, der innerhalb des Spielfeld steht, den Ball zu seinem Torwart 
spielen. Der Angreifer läuft nun wieder ins Spielfeld, erreicht den Ball und  erzielt ein Tor. Wie muss der 
SR entscheiden?

9. Bei der Strafstoß-Ausführung spielt der Schütze den Ball nach Pfi ff  des Schiedsrichters mit der Hacke 
einem Mitspieler nach hinten zu. Dieser Spieler, der erst nach der Ausführung in den Strafraum gelaufen 
war, schießt den Ball nun ins Tor. Wie muss der SR entscheiden?

10. Der Spielführer der Gäste verletzt sich bei einer Abwehraktion in der 45.Minute. Der SR lässt diesen 
Spieler auf dem Spielfeld behandeln. Da die Spielzeit der ersten Halbzeit ohnehin abgelaufen ist, pfeift 
der Schiedsrichter zur Pause, ohne das Spiel noch einmal fortzusetzten. Darf dieser Spieler zum Anstoß 
der zweiten Halbzeit wieder auf dem Platz stehen oder muss er erst die Spielfortsetzung abwarten?
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Regelfragen: Antworten
zu 1:
Entscheidung des Schiedsrichters: = Das Spiel muss durchgeführt werden. Meldung Spielbericht
Persönliche Strafe:    = -  
Spielfortsetzung:    = -  
zu 2: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Der Ball war nicht im Spiel. Pfl ichtpfi ff  nötig ! 
Persönliche Strafe:    = - 
Spielfortsetzung:    = Wiederholung des Strafstoßes 
zu 3: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Der Ball war mit der Bodenberührung im Spiel und darf gespielt 
wer          den 
Persönliche Strafe:    = - 
Spielfortsetzung:    = Weiterspielen 
zu 4: 
Entscheidung des Schiedsrichters: = Tor gültig, Vorteil 
Persönliche Strafe:   = -  
Spielfortsetzung:   = Anstoß 
zu 5: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Das Spiel unterbrechen wegen 2 x maligen Ballspielens 
Persönliche Strafe:    = - 
Spielfortsetzung:    = Indirekter Freistoß für den Gegner am Ort des 2.Kontakts 
zu 6: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = -
Persönliche Strafe:      = VW für den Spielertrainer wg. unerlaubtem Spielfeldbetreten 
                                          G/R für den Spielertrainer wegen dem unsportlichen Halten 
Spielfortsetzung:                       = direkter Freistoß
zu 7: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Das Spiel unterbrechen
Persönliche Strafe:    = FAD für den Abwehrspieler
Spielfortsetzung:    = Strafstoß 
zu 8. 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Tor gültig 
Persönliche Strafe:    = - 
Spielfortsetzung:    = Anstoß 
zu 9: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Kein Tor 
Persönliche Strafe:   = - 
Spielfortsetzung:   = Indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft 
zu 10: 
Entscheidung des Schiedsrichters:   = Der Spielführer darf sofort wieder teilnehmen.  
Persönliche Strafe:   = - 
Spielfortsetzung:   = Anstoß 
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Neue Trikots, neuer Triumph
Turniersieg in Friedrichshafen - von Alexander Mack

Nachdem wir bereits im Februar 
beim Turnier in Balingen über-
raschend den Sieg einfahren 
konnten, ist uns auch Mitte Juni 
in Friedrichshafen das Kunststück 
gelungen,  „das Ding“ mit nach 
Hause zu nehmen.
Von Anfang an. Gefolgt sind wir 
der Einladung der Gruppe Fried-
richshafen, die ihr  Kleinfeldtur-
nier wiederum in Eriskirch aus-
richtete. In einem Kreis von zwölf 
Spielern und Verantwortlichen 
machten wir uns morgens um 
acht mit dem Zug auf dem Weg. 
Dort angekommen, stand nach 
kurzer Aufwärmphase mit dem 
ersten Spiel bereits ein echter 
Kracher gegen unsere Nachbarn 
der SRG Riss an. Leider mussten 

wir hier unsere erste, zugleich 
einzige Niederlage einstecken 
(0:1).
Dieser unglückliche Beginn soll-
te aber schnell vergessen sein. 
So konnten wir, angeführt von 
unserem Coach Francesc o Giag-
heddu, nach einem Unentschie-
den im zweiten Spiel fortan einen 
Sieg nach dem anderen einfah-
ren.
Ziemlich überraschend standen 
wir somit im Halbfi nale. Hier soll-
te es, wie konnte es auch anders 
sein,  gegen unsere Freunde der 
SRG Wangen zum Schlagab-
tausch kommen. Wie schon beim 
Turnier in Balingen konnten wir 
dieses Halbfi nale mit 2:0 für uns 

entscheiden.  Somit standen wir 
verdient im Finale. Hier trafen wir 
wieder auf den Gegner aus dem 
ersten Spiel – die SRG Riss.
Mit einer überzeugen Leistung 
standen wir am Ende des Spiels 
als 2:0-Sieger und somit auch als 
Gewinner des Turniers fest. 
Ein großer Dank geht an alle 
Spieler, die diesen Erfolg ermög-
licht haben: Lisa Hartmann, Tim 
Hartmann, Fabio Brumeisl, Marco 
Brumeisl, Berkan Erdagi, Marvin 
Schies, Yasin Celik, Maximilian 
Sachs, Mehmet Arar.
Dieses Turnier war zudem die 
erste Möglichkeit, unsere neuen 
Trikots der SRG Ulm/Neu-Ulm zu 
präsentieren. 
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Am 9. Juli führte uns unser 
Schiedsrichterausfl ug mit Part-
nern und Kindern zur Breitach-
klamm nach Tiefenbach bei 
Oberstdorf. Es fanden sich am 
Morgen um 8 Uhr insgesamt 39 
Personen zur Abfahrt an der Do-
nauhalle in Ulm ein. Da alle recht-
zeitig  erschienen sind, konnten 
wir pünktlich unseren Ausfl ug 
beginnen.
Bei herrlichem Wetter ließ es sich 
auch unser Bezirksvorsitzender 
Manfred Merkle mit seiner Frau 
Gertrud nicht nehmen, unserer 
Einladung zu folgen. Und so ging 
es dann mit dem Bus über die A8 
ins Allgäu. Ohne Zwischenstopps 
kamen wir in Tiefenbach um 
10:15 Uhr an. Hier begann unser 
Fußmarsch durch die Breitach-
klamm. Wir wanderten von der 
Kasse im Tal (auf sehr gut be-
festigten Wegen) in Richtung 
Walserschanz. Nach einer guten 
Stunde erreichte unsere Gruppe 
den Rastplatz Walserschanz - die 
frühere Grenze zum Kleinwalser-
tal (Österreich). Nach einer kur-
zen Pause und etlichen Fotos der 
Wassermassen und der Buchten  
ging die Wanderung dann Rich-
tung Söllereck zur Sommerrodel-
bahn weiter.
Hier hatte jeder dann zwei Stun-
den Zeit zur freien Verfügung. 
Die meisten rodelten auf der 
Rodelbahn mit einem Schlitten 
den Berg hinunter. Hier ging es  
850m auf einer kurvigen Strecke 
den Berg mit einer Spitzenge-
schwindigkeit von bis zu 40km/h 
nach unten. Nach einem guten 
Mittagessen im Berggasthof See-
weg setzten wir unsere Fahrt mit 
dem Bus um 14 Uhr nach Oberst-

dorf fort.
Dort  wurden wir von Helmut 
Frehner auf dem Busbahnhof 
empfangen: Eine Ortsführung 
stand auf dem Programm. Der 
gebürtige Oberstdorfer erzählte 
uns sehr ausführlich alles über 
seinen Heimatort - vom Neu-
bau des Rondells auf dem Gip-
fel des Nebelhorns, bis zu den 
ältesten Häusern, die aufgrund 
des Denkmalschutzes nicht um-
gebaut werden dürfen. Nach ca. 
eineinhalb Stunden war die Füh-
rung beendet. So konnten wir 
uns noch mit (mindestens) ei-
nem Getränk im Biergarten des 
Trettachstüble vor der Rückfahrt 
stärken.
Telefonisch wurde nun das 
Abendessen im Hotel Gasthof 
Rössle in Altenstadt bestellt. 
Dort wurden wir um 18 Uhr von 

den Wirtsleuten Zott freundlich 
in Empfang genommen. Nach 
einem sehr guten Essen traten 
wir die Heimreise an, sodass wir 
um 20:30 Uhr wieder an der Do-
nauhalle angekommen sind. Ein  
besonderer Dank an unseren 
Busfahrer Daniel vom Busunter-
nehmen Missel in Eggingen, der 
uns sehr sicher chauffi  ert hat. 
Schade, dass so ein Ausfl ug von 
den jüngeren Schiedsrichtern  
nicht so zahlreich angenommen 
wird, obwohl der Förderverein 
sämtliche Kosten (Busfahrt, Ein-
tritt zur Breitachklamm sowie 
eine Fahrt mit der Rodelbahn) 
übernommen hat. 
Den Teilnehmern wird dieser 
Ausfl ug sicherlich lange in posi-
tiver Erinnerung bleiben.

Zu Fuß durch die Breitachklamm
Unser Ausfl ug in die Nähe von Oberstdorf - von Hans Zeller

Matthias Wituschek teilte sich mit Obmann Rüdiger Bergmann einen Rodel
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Bilder vom SR-Ausfl ug

Weitere Bilder vom Ausfl ug sind auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de zu sehen.
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Porträt: Dennis Taubert

Wie bist du Schiedsrichter ge-
worden? 
Mich hat es schon in der Jugend 
fasziniert die „Männer 
in Schwarz“ am Fernse-
her und im Stadion zu 
verfolgen.
Meine eigentliche Lauf-
bahn als Schiedsrichter 
begann mit einer roten 
Karte die ich wegen ei-
ner Schiedsrichterbelei-
digung damals erhielt. 
Ab diesem Zeitpunkt 
stand für mich fest „ 
Dennis Du wirst Schiri“ 
Gesagt getan ich mel-
dete mich zur nächsten 
Schiedsrichterschulung 
an und absolvierte er-
folgreich den Lehrgang.

Hast du im Schieds-
richterwesen ein Vor-
bild und warum?
Mein Vorbild als Schiedsrichter ist 
Knut Kircher bzw. Markus Merk.
Beide habe ich persönlich getrof-
fen und fi nde Sie Menschlich und 
Sportlich einfach Top. Bei beiden 
sah man, dass ein Schiedsrich-
ter auch nur ein Mensch ist dem 
Fehler unterlaufen können.

Was war bisher dein schönstes 
Erlebnis?
Naja, eigentlich ist es für mich je-
des Mal ein schönes Erlebnis auf 

dem Fußballplatz zu stehen und 
ein Spiel anzupfeifen.
Und welches negative Erlebnis 

verbindest du mit Deiner SR-
Tätigkeit?
Das Schlimmste, was ich  bisher 
bei meiner Tätigkeit als SR erlebt 
habe, war meine Verletzung die 
ich mir bei einem SR- Einsatz am 
Ostersamstag zugezogen habe. 

Welche Fußballregel würdest 
du abschaff en?
Prinzipiell würde ich keine Regel 
abschaff en. 

Welche Ziele hast du als 
Schiedsrichter?
Ziel: Ich würde ziemlich gerne 

mal in der Bezirksliga pfei-
fen.
Ziel: Das ich meiner Grad-
linigkeit bei Spielleitungen 
treu bleibe.
Ziel: Immer konzentriert und 
Topfi t Spiele leiten.
Ziel: Wenn möglich keine 
Spielleitungen zurückzuge-
ben.

Was fi ndest du gut an un-
serer Schiedsrichtergrup-
pe?
Das Miteinander umgehen 
fi nde ich sehr gut. Die Ka-
meradschaft wird hier groß 
geschrieben.

Was kann man in der Schieds-
richtergruppe Ulm/ Neu- Ulm 
verbessern? 
Momentan fällt mir gerade nichts 
ein, was hier verbessert werden 
kann.

Zur Person:
Name: Dennis Taubert
Alter: 35 Jahre
Verein: SSV Ulm 1846 Fußball
SR seit 2011

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de
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Termine
Schulungstermine 2016 
   
Montag, 05.09.2016 19:30 Uhr   Schulungslokale
Montag, 12.09.2016 18:30 Uhr Jung-SR   allgemeine Schulung: Gaststätte TSV Neu-Ulm 
Montag, 10.10.2016 19:30 Uhr   Jung-SR: Robert-Bosch-Schule Ulm  
Montag, 17.10.2016 18:30 Uhr Jung-SR   
Montag, 07.11.2016 19:30 Uhr   

Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!
       

Dank an die Sponsoren
    

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuß
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau
Zum Schatten    S.COOL Sports    Lotto Baden-Württemberg
Eggle Elektrotechnik         
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Live im Radio
Der Radiosender Free FM, der in 
der Ulmer Platzgasse angesiedelt 
ist, präsentierte seinen Hörern 
unsere SR-Gruppe. Eine Stunde 
lang war Manuel Bergmann in ei-
ner Live-Sendung zu Gast. Dabei 
ging’s nicht nur um die Person 
unseres Regionalliga-Unparteii-
schen, sondern auch um das SR-
Wesen allgemein sowie unsere 
Gruppe Ulm/Neu-Ulm. Manuel 
nahm diese Gelegenheit gerne 
wahr, die Werbetrommel für un-
sere Zunft zu rühren.

Für einen guten Zweck
Seit 1997 gehört unser passiver 
SR Wilfried Füllert zu den Mit-
organisatoren des integrativen 
Fußballturniers, das jährlich am 
Wiblinger Tannenhof ausgerich-
tet wird. Dabei spielen Behin-
derte und Nichtbehinderte mit-
einander. Auch diesmal waren 
aus unserer Gruppe einige SR 
im ehrenamtlichen Einsatz: Meh-
met Arar, Murat Bal, Mahmoud 
Chouchane, Rainer Frommer, 
Bernd Merz, Viktor Riedl, Georg 
Stern, dazu Ehemalige wie Marc 
Maier oder Martin Bohn, der jetzt 
zur Gruppe Kulmbach gehört. Es 
hätten bestimmt noch mehr SR 
gepfi ff en, wenn das Turnier nicht 
parallel zum letzten Spieltag der 
Saison 15/16 stattgefunden hät-
te.

Siegesfeier bei Franco
Für manchen hatte unsere Mai-
Schulung nach Leistungsprüfung 
und Referat von Maik Kaack noch 
eine dritte Halbzeit. Alle jene, die 
dazu beigetragen hatten, den 

Sieg beim Schiedsrichter-Turnier 
in Balingen einzufahren, trafen 
sich in der Gartenhütte unseres 
Trainers Franco Giagheddu in 
dessen Garten in Neu-Ulm. Je-
der vergewisserte sich ausgie-
big, dass das gewonnene Bier 
auch nach drei Monaten noch 
bekömmlich war - und von der 
zünftigen Brotzeit blieb auch 
kaum etwas übrig. Als Renner er-
wies sich der süffi  ge Schmiernip-
pel - ein Produkt Marke Franco, 
serviert in kleinen Gläsern. 

Georg Wegele 80
Einmal Schiedsrichter - immer 
Schiedsrichter: Das passt hun-
dertprozentig auf Georg Wegele. 
Unser „Schorsch”, nach Günter 
Göhlich der dienstälteste Unpar-
teiische in der Gruppe Ulm/Neu-
Ulm, ist seit 54 Jahren dabei. Hin-
ter das Datum 6. August 2016 hat 
„Schorsch” ein dickes Ausrufezei-
chen gemacht - sein 80. Geburts-
tag. Herzlichen Glückwunsch von 
der gesamten Gruppe!

Auf dem Tipper-Treppchen
Da sage noch einer, die Aus-
schuss-Mitglieder unserer SR-
Gruppe verstehen nichts vom 
Fußball. Beim traditionellen Bun-
desliga-Tippspiel unseres Beob-
achters Manfred Elmer belegten 
Ralf Sigmund und Manuel Berg-
mann in der Saison 15/16 unter 
100 Teilnehmern die Plätze zwei 
und drei. Dafür gab’s Bares als 
Belohnung. Alle anderen SR un-
serer Gruppe - Obmann Rüdiger 
Bergmann, Siggi Bauer, Dietmar 
Leibing, Stefan Kohler, Markus 
Klatt oder Manfred Elmer selbst 

- waren in dieser Expertenrunde 
weit(er) hinten angesiedelt. Auf 
ein Neues in der Saison 16/17. 
Manfred Elmer freut sich über 
jede(n) neue(n) Mitspieler(in), 
auch aus dem SR-Bereich. Kon-
takt unter 0172/4307806 oder 
unter info@elmerconnect.de
     
Aufstieg ohne Pfeife 
Als Fußballspieler hat Fabian Trö-
gele geschaff t, was ihm ein Jahr 
zuvor als SR nicht vergönnt war 
- er ist aufgestiegen. Mit dem 
TSV Erbach II gewann Fabian die 
Meisterschaft in der Kreisliga B/
IV - gleichbedeutend mit dem 
Sprung in die Kreisliga A/Donau. 
Am Ende der Saison 14/15 hatte 
Fabian als SR den Sprung in die 
Bezirksliga knapp verfehlt. Seit-
dem hat er kein Spiel mehr ge-
pfi ff en.
 
Teurer KLA-Einsatz
Teuer wurde für Markus Klatt ein 
Einsatz beim Spiel SV Großku-
chen gegen AC Milan Heiden-
heim. Wegen Gewitters musste 
das Spiel nach 72 Min. unterbro-
chen werden. Während der Un-
terbrechung wurde aus dem Ge-
witter ein heftiger Hagelschauer. 
Deshalb war der Platz so über-
schwemmt, dass das Spiel abge-
brochen werden musste. Da die 
Straße vom Sportgelände von 
Hagel bedeckt war, konnte nach 
dem Abbruch nicht sofort weg-
gefahren werden. Als die Straße 
nach wieder frei war, trat un-
ser SR die Heimfahrt an, als der 
zweite Hagelschauen niederging. 
Schaden am Auto ca. 3.300 Euro. 

Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 
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 Der Multi-Funktionär
Serie Bezirksmitarbeiter: Hans-Peter Pecher - von Rüdiger Bergmann 

Ein Mann - ein Funktionär? Bei 
Hans-Peter Pecher stimmt diese 
Einschätzung ganz sicher nicht. 
Für ihn gilt: Ein Mann - eine gan-
ze Funktionärs-Welt. Im Bezirk 
Donau/Iller verkörpert er gleich 
drei Tätigkeiten auf einmal. „HP”, 
wie ihn alle nennen, ist stellver-
tretender Bezirks-Jugendleiter, 
Bezirks-Jugendspielleiter und 
auch DFBnet-Berater.
Ohne ihn läuft im Spielbetrieb 
des Jugendbereichs nichts. 14 
Jahre ist Hans-Peter Pecher jetzt 
hinter den Kulissen tätig. An-
gefangen hat alles 2002, als ihn 
der damalige Jugendleiter Heiko 
Schmidt als Staff elleiter ins Be-
zirks-Boot holte. Später, als 2009 
das DFBnet eingeführt wurde, 
übernahm HP das Amt des Spiel-
leiters von seinem Vorgänger 
Andreas Egger.
Welcher Posten ihn am meisten 
ausfüllt? „Das ist unterschiedlich”, 
sagt der 46-Jährige. Zweimal im 
Jahr, vor allem vor Saisonbeginn 
im Sommer, fordert ihn die Ein-
teilung sämtlicher Jugendstaff eln 
besonders. Und damit es ihm 
bei seinen drei Funktionärs-Jobs  
nicht langweilig wird, kümmert 
er sich auch besonders  um die 
Prüfberichte. Das heißt: Er checkt 
jeden einzelnen Jugend-Spiel-
bericht (!) auf Ungereimtheiten 
oder Fehler.
Für uns als SR-Gruppe Ulm/Neu-
Ulm ist es rundum erfreulich, dass 
HP trotz seiner vielen selbstge-
wählten Funktionärs-Aufgaben 
auch regelmäßig noch aktiv als 
SR bis einschließlich zur Kreisliga 
A auf dem Platz steht. Und zwar 
in der zweiten Amtszeit. Seinen 
ersten Neulingskurs absolvierte 

er 1985 (un-
ter anderem 
mit Armin 
Wä c k e r l e ) 
erfolgreich. 
Als er 1989 
zur Marine 
ging, endete 
die erste SR-
Phase. 
Die zwei-
te begann 
2007, als 
ihn unser 
O b m a n n 
w ä h r e n d 
der Hoch-
zeit unseres 
Schiedsrich-
ters And-
reas Egger 
f r o t z e l t e , 
dass er die 
SR-Prüfung 
kein zweites 
Mal beste-
hen würde. 
HP ließ sich 
nicht lumpen, kam zurück - und 
ist seit diesem zweiten gelunge-
nen Versuch ein fester Bestand-
teil unserer SR-Familie. Wie sein 
im Juni verstorbener Vater, der 
auch in unserer Gruppe an der 
Pfeife war, leitet HP Spiele für 
den SC Lehr. Seit er 2007 wieder 
bei uns einstieg, hat Hans-Peter 
Pecher 282 Einsätze zu Buche 
stehen, davon 28 in der abgelau-
fenen Runde 15/16.
HP ist das beste Beispiel dafür, 
dass man im Ehrenamt alle An-
forderungen erfüllen kann, wenn 
man auch weit mehr als nur 
eine Tätigkeit ausübt. Dass er als 
selbstständiger Versicherungs-
Makler die eine oder andere Mi-

nute (besser: unzählige Stunden) 
für seine Hobbys abzwacken 
kann, ist in diesem Zusammen-
hang fraglos eine glückliche Fü-
gung.
Deshalb war es nur allzu ver-
ständlich, dass HP sich im Som-
mer einen kompletten Monat 
als Auszeit gönnen wollte, um 
wieder Kräfte für alle Aufgaben 
zu tanken. Doch als unser Ob-
mann einen Hilferuf startete, weil 
viele Testspiele anstanden und 
zahlreiche SR im Urlaub waren, 
sprang HP wie selbstverständlich 
früher ein. Seine Einteilung aller 
Staff eln und Altersklassen im Ju-
gendbereich hat er trotzdem in 
bewährter Weise geschaff t...

Hans-Peter Pecher unter anderem stellvertretender Jugendleiter und 
Schiedsrichter



38       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Augabe 3/2016 

Nachdem ich nun meine erste 
Saison in den Junioren-Bundes-
ligen assistieren durfte, möchte 
ich die gewonnenen Eindrücke 
und Erfahrungen an dieser Stelle 
Revue passieren lassen. 
Zu Beginn der Runde war der 
Respekt vor der mir unbekann-
ten  Tätigkeit enorm hoch. Zum 
einen war dies dadurch bedingt, 
dass ich bis dato auf eine eher 
überschaubare Anzahl an Assis-
tenteneinsätzen auf Verbandse-
bene zurückblicken konnte. Zum 
anderen resultierte der Respekt 
aber auch aus der Tatsache, dass 
die Junioren-Bundesligen der 
Ort sind, an dem Deutschlands 
Nachwuchsprofi s ausgebildet 
werden. Beides Faktoren, die mir 
in den ersten Spielen im Hinter-
kopf saßen und die Nervosität 
steigerten.
Aufgrund überwiegend positiver 
Rückmeldung der Mannschaften, 
Kollegen und Beobachter legte 
sich die anfängliche Aufgeregt-
heit allerdings schnell. Der meist 
freundschaftliche Umgang unter 
allen Beteiligten – Emotionen 
gehören eben auch zum Fuß-
ball – und das hohe Spielniveau 
machten die Einsätze schließlich 
zu Highlights meiner Saison.
Eine für mich zentrale Frage war 
und ist, inwiefern das Jahr Ein-
fl uss auf mich hatte. Um die Ant-
wort vorweg zu nehmen, es hat 
mich in mehrfacher Hinsicht ge-
prägt: 
Naheliegend ist der Eff ekt, den 
das häufi ge Winken auf die eige-
nen Fähigkeiten als Assistent hat. 
Die regelmäßigen Einsätze erlau-
ben es, vielfältige Eindrücke zu 
gewinnen und Verbesserungs-

vorschläge zeitnah umzusetzen. 
Dies führt bei konstruktivem 
Umgang dazu, dass man sich in 
seinen Qualitäten an der Linie 
extrem weiterentwickelt. Hielt ich 
mich vor der Runde noch für ei-
nen mehr oder weniger ordentli-
chen und ausgereiften Assisten-
ten, wurde ich im Saisonverlauf 
glücklicherweise sanft eines Bes-
seren belehrt.
Ein wesentliches Thema in den 
Coaching-Gesprächen war die 
Verbesserung der Zusammenar-
beit im Schiedsrichterteam. Die 
Anregungen und die Ausübung 
der Assistentenrolle an sich sind 
auch für das Pfeifen mit eigenem 
Gespann extrem hilfreich, da sie 
einem die Arbeit erleichtern und 
die Gesamtleistung verbessern.
Ein weiterer wesentlicher Punkt 
ist der Einfl uss, den das Assistie-
ren auf das Ausüben des eigenen 
Schiedsrichterjobs hat. Hier fällt 
die Bewertung in meinem Fall al-
lerdings zweigeteilt aus. Auf der 
einen Seite konnte ich von den 
höherklassigen Schiedsrichtern 
enorm viel mitnehmen. Das di-
rekte Erleben und Resümieren 
der jeweiligen Spielleitung er-
laubte es, sowohl aus den Stär-
ken als auch den Schwächen der 
jeweiligen Schiedsrichter zu ler-
nen.
Hier gewann ich wertvolle Er-
fahrungen hinsichtlich der Spiel- 
und Zweikampfbewertung, des 
Auftretens und der Persönlich-
keit. Auch die enorm schnelle 
und taktisch versierte Spielweise 
der Spieler schaff te bei mir ein 
besseres Fußballverständnis, was 
letztlich auch positive Auswir-
kungen auf die eigene Spiellei-

tung haben kann.
 Der letzte Punkt ist mir in Hin-
blick auf meine eigenen Leistun-
gen als Landesliga-Schiedsrichter 
allerdings nicht immer gelungen. 
Mir fi el es relativ schwer, vom 
körperlosen und taktischen Spiel 
der Junioren-Bundesliga auf das 
körperintensive und zweikampf-
betonte Kerngeschäft in der Lan-
desliga umzuschalten. Mit dem 
Verlauf der Runde als Schieds-
richter in der Landesliga kann ich 
im Gegensatz zur SRA-Tätigkeit 
in der  Junioren-Bundesliga des-
halb nicht zufrieden sein. 
Zusammenfassend lässt sich sa-
gen, dass das Jahr in der Junio-
ren-Bundesliga wertvolle Erfah-
rungen mit sich gebracht hat. 
Ich konnte meine Fähigkeiten als 
Assistent weiterentwickeln, von 
Schiedsrichtern und Beobachtern 
lernen, die eigene Schiedsrichter-
persönlichkeit weiter ausbilden 
und ein tiefer gehendes individu-
elles Spielverständnis schaff en. 
Lediglich die Umsetzung des Ge-
lernten im Schiedsrichteralltag 
klappte nicht immer so recht, was 
aber in der kommenden Runde 
gelingen soll. Übrigens: Meine 
zweite Saison als Assistent in der 
Junioren-Bundesliga erlebe ich 
im Team von SR Philipp Schlegel 
aus Ehingen. 

Saison 2016/2017
Neben Matthias Wituschek (TSV 
Erbach) wurde auch Ismail Halici 
(TSV Pfuhl) als SR-Assitent für die 
Junioren-Bundesliga berufen. 

 Ein Jahr Junioren-Bundesliga
Eindrücke und Erfahrungen - von Matthias Wituschek
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Aufl ösung Bilderrätsel Seite 15:

Bild 1: Sportgelände Unterfahlheim/FKV Neu-Ulm Bild 2: Sportgelände SV Eggingen   
                
Bild 3:  Eingang Sportheim RSV Ermingen  Bild 4: Sportgelände SV Grimmelfi ngen

Mit Beginn jeder Saison gibt’s 
nicht nur in den Vereinen, son-
dern auch in den SR-Gruppen 
personelle Veränderungen. 
Neu in unserer Gruppe ist Ben-
jamin Reichle, der bislang für die 
Gruppe Riss gepfi ff en hat. Wir 
hoff en, dass sich Benjamin, der 
33 Jahre alt ist und für den SV 
Muttensweiler Spiele leitet, bei 
uns wohl fühlt. Benjamin hat be-
reits in der abgelaufenen Runde 
einige Schulungsabende bei uns 

besucht.
Verabschiedet aus unserem 
Kreis hat sich schweren Herzens 
Martin Zeyer. Er ist nach Illertis-
sen umgezogen und da Martin 
vorwiegend im Jugendbereich 
eingesetzt war, sind die Entfer-
nungen für Jugendspiele zu weit. 
Deshalb hat Martin nach 20 Jah-
ren bei uns und ca. 500 geleite-
ten Spielen seine Tätigkeit als SR 
bei uns beendet. Ebenfalls ver-
lassen hat uns Chokri Ouerghi. 

Er ist bereits Ende vergangener 
Saison in seine Heimat nach Tu-
nesien zurückgekehrt.
Zwei verdiente Schiedsrichter le-
gen ein Pausen-Jahr ein. Daniel 
Malik tut dies aus privaten und 
sportlichen Gründen (er ist in-
zwischen Vorsitzender beim SV 
Göttingen) und Hüseyin Bal freut 
sich auf sein erstes Kind, das im 
Winter zur Welt kommen soll.

Einsteiger, Aussteiger, Umsteiger
Was sich personell in der Saison 16/17 geändert hat

SR-Vereinswechsel Gruppe Ulm, Saison 16/17

    
Name Vorname Verein alt Verein neu
Cakir Kenan SV Off enhausen Türkspor Neu-Ulm
Capanni Sebastian TSV Pfuhl FC Burlafi ngen
Celik Yasin TSF Ludwigsfeld Türkspor Neu-Ulm
Eggle Manuel VfR Unterfahlheim FC Straß
Kaldaev Stanislav FV Ravensburg SSV Ulm 1846 Fußball
Kangal Hawar ESC Ulm SSV Ulm 1846 Fußball
Kilic Rüstem Ataspor Neu-Ulm Türkspor Neu-Ulm
Kurtuly Zsolt TSV Erbach KKS Croatia Ulm
Oezberg Saban DITTB JSK Ludwigsburg TSV Beimerstetten
Oktay Ali ESC Ulm SSV Ulm 1846 Fußball
Oktay Hidir ESC Ulm SSV Ulm 1846 Fußball
Puccio Guiseppe FC Reutlingen SSG Ulm 99
Weber Kai TV Wiblingen SC Unterweiler
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Zum alljährlichen Grillfest traf 
sich unsere Schiedsrichtergruppe 
am 2. Juli wie immer am Ermin-
ger Sportplatz. In diesem Jahr 
begann unser Fest mal wieder 
mit einem Fußballspiel auf dem 
Kleinfeld. Zu Gast waren die 
Schiedsrichter der Gruppe aus 
Wangen im Allgäu, die unserer 
Einladung gerne gefolgt sind.
Unter der Leitung von Schieds-
richter Alexander Mack konnte 
unsere Mannschaft die Gäste erst 
in der zweimal fünfminütigen 
Verlängerung  mit 4:3 bezwin-
gen. Nach regulärer Spielzeit von 
zweimal 30 Minuten hatte es 3:3 
geheißen. 
Aus dem Bezirksvorstand fan-
den unser Bezirksvorsitzender 

Manfred Merkle sowie Sportge-
richtsvorsitzender Hans -Peter 
Füller den Weg nach Ermingen. 
Und das obwohl uns der Wetter-
gott in diesem Jahr leider nicht 
wohlgesonnen war, so dass wir 
einen Mix aus Sonne, Wind und 
Regen erleben mussten. Unter 
der überdachten Terrasse saßen 
allerdings alle Gäste im Trocke-
nen und konnten hier den Nach-
mittag bei Kaff ee und Kuchen 
genießen. Ein recht herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle an 
die vielen Kuchenspender(innen).
Im Anschluss an Kaff ee und Ku-
chen gab es inzwischen traditi-
onell Cevapcici und Rote Wurst 
vom Grill. An den Tischen wurden 
intensive Gespräche mit zahlrei-

chen Anekdoten aus früheren 
Tagen geführt. Gegen 19 Uhr en-
dete das gelungene Fest, da das 
EM-Viertelfi nalspiel Deutschland 
gegen Italien anstand.
Ein besonderer Dank gilt dem  
RSV Ermingen, der uns wie jedes 
Jahr das gesamte Sportgelände 
sowie das Sportheim kostenlos 
für unsere Veranstaltung zur Ver-
fügung stellte.
Trotz der widrigen Wetterverhält-
nisse durften wir feststellen, dass 
das Grillfest in diesem Jahr mit 
am besten besucht war. Bei solch 
einer regen Beteiligung macht 
es umso mehr Spaß, diese Ver-
anstaltung zu planen. Daher ein 
Dankeschön auch an alle Gäste, 
Teilnehmer und Helfer.

Schlechtes Wetter, guter Besuch
Grillfest in Ermingen wieder ein Erfolg - von Hans Zeller

Unsere Top 10
Für unsere SR-Gruppe fahren knapp 200 Schiedsrichter auf die Fußballfelder um Spiele zu leiten oder 
Schiedsrichter zu beobachten.
Hier sind die Schiedsrichter mit den meisten Einsätzen aufgelistet:

Platz Name Vorname Verein Einsätze
1 Miller Michael FC Straß 75
2 Grillo Fabio SSG Ulm 99 69
3 Chouchane Mahmoud SSV Ulm 1846 68
4 Bergmann Manuel TSV Erbach 67
5 Arar Mehmet SV Grimmelfi ngen 64
6 Mack Alexander SV Nersingen 63
7 Klatt Markus TSV Holzheim 62
8 Döringer Sven SV Grimmelfi ngen 60
9 Halici Ismail TSV Pfuhl 57
10 Giagheddu Francesco SSV Ulm 1846 55

Bilder vom Grillfest auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de
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Geburtstage
01.08.1949 Hasbi Dede

02.08.1996 Anes Ramic

03.08.1964 Fatih Eraslan

03.08.1996 Fabio Brumeisl

04.08.2000 Marco Brumeisl

06.08.1936 Georg Wegele

06.08.1982 Yasar Arvis

10.08.1978 Alexander Bator

12.08.1982 Andreas Miller

16.08.1973 Yildiray Altindas

17.08.1994 Alexander Mack

17.08.1994 Maximilian Sachs

18.08.1994 Florian Schaible

20.08.1982 Andreas Wolfmiller

20.08.1997 Ali Oktay

22.08.1962 Tayyip Tuna

23.08.1998 Melike Ürkündag

23.08.2001 Oskar Romahn

25.08.1962 Theo Michailidis

24.08.1968 Armin Wäckerle

25.08.1981 Emin Kahraman

26.08.1978 Pietro Di Spirito

27.08.1967 Peter Ruf

27.08.1964 Ünal Yalcin

27.08.1968 Martin Behrend

28.08.1985 Michael Heinze

29.08.1990 Stanislav Kaldaev

02.09.1980 Dennis Taubert

02.09.1996 Fabio Grillo

04.09.1946 Hans Werner

09.09.1965 Kurt Klose

12.09.1985 Tobias Knöpfl e

12.09.1991 Nihat Varlioglu

13.09.1993 Ismail Halici

13.09.2001 Mischo Krastev

17.09.1948 Walter Keppler

24.09.1993 Dennis Weizinger

26.09.1965 Michael Fankanowsky

26.09.1985 Hidir Eren Oktay

27.09.2001 Keven Muharemovic

28.09.1985 Zsolt Kurtuly

29.09.1998 Yasin Celik

30.09.1953 Siegfried Mokosch

30.09.1957 Georg Stern

01.10.1955 Maurizio Torcasio

08.10.1947 Maximilian Pfi sterer

11.10.1987 Murat Kahraman

13.10.1998 Yannick Behrend

13.10.1999 Nurhan Ürkündag

14.10.1990 Michael Miller

16.10.1981 Kenan Cakir

16.10.2001 Benedikt Fiedler

16.10.2000 Thomas Jung

19.10.1955 Siegfried Bauer

19.10.1969 Bernd Haßar

19.10.1952 Rüdiger Bergmann

23.10.1993 Matthias Wituschek

24.10.2000 Nenad Ilic

29.10.1987 Özgür Tan

30.10.1989 Johannes Deiß
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.

      Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
      Haben Sie interesse in unserem Heft
      zu inserieren?

      Für Fragen rund um das Thema 
      Anzeigen steht Maik Kaack gerne
      für Sie zur Verfügung.  
      Ihn erreichen Sie per E-Mail 
      maik.kaack@gmx.de



Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,0 bis 4,7 CO2-Emissionen: kombiniert von 
138,0 bis 109,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: D–B.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1Maximale Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht 
zugelassenes Neufahrzeug bei Kauf der Tageszulassung NISSAN NOTE VISIA, 1.2 l, 59 kW (80 PS).
2Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug bei Kauf der
Tageszulassung. Alle Angebote gültig bis 30.09.2016.

Auto-Wuchenauer GmbH
Otto-Renner-Straße 3 
89231 Neu-Ulm
Tel.: 07 31/9 70 14-0 
www.auto-wuchenauer.de

NISSAN NOTE VISIA
1.2 l, 59 KW (80 PS)
TAGESZULASSUNG
• Klimaanlage, Stopp-/Start-System
• Reifendruck-Kontrollsystem, 6 Airbags

AKTIONSPREIS: AB € 11.990,– 
IHR PREISVORTEIL: € 4.590,–2

NISSAN PULSAR VISIA
1.2 l DIG-T, 85 KW (115 PS)
TAGESZULASSUNG
• Klimaanlage, Radio-CD-Kombination mit
  Bluetooth®-Freisprecheinrichtung

AKTIONSPREIS: AB € 14.990,– 
IHR PREISVORTEIL: € 3.790,–2

NISSAN JUKE VISIA
1.6 l, 69 KW (94 PS)
TAGESZULASSUNG
• sportlicher, extravaganter Crossover 
• 6 Airbags, LED-Tagfahrlicht

AKTIONSPREIS: AB € 12.990,– 
IHR PREISVORTEIL: € 3.350,–2

NISSAN QASHQAI VISIA
1.2 l DIG-T, 85 KW (115 PS)
TAGESZULASSUNG
• Klimaanlage, Radio-CD-Kombination mit
  Bluetooth®-Freisprecheinrichtung

AKTIONSPREIS: AB € 16.990,– 
IHR PREISVORTEIL: € 3.790,–2

SCHNELL
ENTSCHEIDER TAGE

BIS ZU € 4.590,– PREISVORTEIL1 
FÜR ALLE VERFÜGBAREN MODELLE. 
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